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Schaffung eines staatlichen
Uanrerplattenmrrlres.

Herm Krupp scheinen die bekannten Erörterungen und
Neschlüsse im Reichstag bezw. zuvor in der Budgerkommrssion
desselben, sehr unangenehnl gewesen zu sein. Sein Berliner
Lrgan, die „Neuesten Nachr.", mußten zuerst Allerlei bemän¬
geln, was dort gesprochen worden ist, es z. 2 . als nnrrchtig oder
auf inrichtigen Voraussetzungen beruhend hinstellen.

L Jetzt erörtert das Krupp-Organ höchst eingehend tnc„Fra¬
ge*staat ! icher Panzerplatten werke.  Wenn die
Beschaffung eines solchen Werkes möglich, und daran ist wohl
nicht zu zweifeln, dann weroen sich die maßgebenden Kreise der
Reichsregierung sicherlich nicht dadurch gruselig machen lassen,
daß Herr Krupp ihnen zu Gemüthe sichren läßt, daß Eng -
landes für besser finde, seine Panzerplatten von der „Privat-
Zndustrie" zu beziehen, Frankreich  falls cs die Herstellung
solcher in S t a a l s wer kstä t t en betreiben wollte, für den
Ausbau der Wecke von Guerigny, die für die Herstellung von
Panzerdeckplatten aus lveichem Stahl bis 10 Ctm. Dicke, 30
Millicnen Mark würde aufwenden müssen. Die „N. N."
Wien hier nur noch anfügen sollen, was i h r e r A n si cht nach
nn deutsches staatliches Panzerplattenwerk
tosten  würde?
. Die„einzige Großmacht" mit eigenem Panzerplatten werke

eiRu ß l a n d — und das habe trotz 40 Mill. Mk. Ausivand,
kein gutes Geschäft gemacht. Das Krupp'schc Panzerplatten-^
«rfahren sei von der russischen Regierung erworben, die rus-
Wn Staatswerkr könnten aber in Bezug auf Wirthschaftlich-
teit be£_Betriebes und die stets gleich gute Qualität ihrer Er-
Mgnisse niemals mü der Privatindustrie konkurriren. Die
russischen Ingenieure gäben selbst zu, daß diese Werke niemals
so rationell betrieben werden könnten, wie diejenigen der Privat-
Mustrie. Thatsache sei. daß die russische Regierung nach einer
mibe von Mißerfolgen den Panzer für die jetzt im Bau begrif-

russischen'Kriegsschiffe wieder ausländischen Firmen zu
übertragen sich genöthigt sehe.

Die Vereinigten Staaten fänden auf Grund von Erheb¬
en die Errichtung eines eigenen Werkesu n r e n t a be l und
«men 36000 Tonnen Panzerplatten, den Bedarf mehrerer
Mhre, ihr überlassen, wodurch sie eine Preisermäßigung erziel:Wen.

V Daß eine staatliche Industrie, so fährt das Blatt fort, je-
billiger als die Privatindustrie prvduziren könnte, ist

Svnzllch ausgeschlossen. Die häufig wiederholten, dem wider-
Iprechenden Behauptungen können darüber nicht hmwegtäusch-
sn. Am Ende der Rechnung steht sich der Steuerzahler' bei der

Wkmkation durch den Staat jedenfalls schlechter, als wenn die-
^Ikme Bedürfnisse durch die Privatindustrie decken läßt.

Wohl sämmtliche Staaten belasten die Rechnungen ihrer
Werkstätten weder mit den Zinsen.des Anlagekapitals, nochm'.t
der Abnutzung und den Rcparaturkosten von Gebäuden und
Maschinen. Gehälter, Versuchskosten, Erweiterungsbauten,
Neuanschaffungenund sonstige.Ausgaben für Arbriterwohl-
fahrt etc. tverven wahrscheinlich oft unter anderen Kapiteln ver¬
bucht, obgleich der Steuerzahler sie unweigerlich aufbringen
muß. Unter dieselbe Rubrik gehören kostspielige Fehlschläge in
der Fabrikation, besonders im Anfang. Ein" weiterer Um¬
stand, der schwer ins Gewicht fällt, ist in der bereits vorerwähn¬
ten Verhandlung der französischen Deputirtenlammer zur
Sprache gebracht worden. Es wurde gesagt, eine Gefährdung
der Landesverteidigung ergäbe sich daraus, daß die Kontrole
der Erzeugnisse einer Staatswerkstätte schon wegen des hierar¬
chischen Verhältniffes des Kontrolbeamten zum' Leiter der be-
treffen den Anlage wohl niemals mit der Gründlichkeit und
Rücksichtslosigkeit ausgeübt ioerde, wie gegenüber der Privatin¬
dustrie. Ebenso ist ein Ersatz der von der Regierung selbst her-,
gestellten, aber von ihren eigenen Beamten als unbrauchbar zu-
rückgewiesenenPanzerplatten, oder die Zahlung der wegen ver¬
späteter Lieferung auferlegten Konventionalstrafen ausgeschlos¬
sen. während die Privatindustrie dafür aufzukommen hat.

Hierzu wäre wohl noch hinzuzufügen, daß eine blühende
Prrvatlndustrie unausgesetzt und ohne Rücksicht auf dir erwach¬
senden Kosten auf Verbesserung ihrer Produkte und ihrer Her¬
stellungsverfahrenhinarbeitet und unter dem Drucke der Kon¬
kurrenz hinarbeiten muß. was seitens des staatlichen Betriebes,
zumal bei der Schwerfälligkeitund Unsicherheit der Geldbewil¬
ligung. auch nur in annähernd gleichem Maße nicht erwartet
werden kann.
_ Reichstag hat in dem Sinne beschlossen, daß ein staat¬
liches Panzerplattenwerk errichtet werden soll, man muß nun
abwarten, wie die Dinge weiterlaufen.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung der Ctatsberathung.
(67. Sitzung vom 14. März, 1 Uhr.)

Präsident Graf 'Ballestrem theilt mir, daß der Prinzregent
von Bayern dem Reichstage seinen besten Dank für die ihm er¬
wiesene Aufmerksamkeita-usdrücken ließ.

Es folgt hierauf die Etatsberathung. zunächst das Kapitel
Reichsversicherungsamt.  Die Budgetkommission
beantragt hierzu eine Resolution, betreffend Verleihung des
Ranges der Räthe dritter Klasse an die Senatsvorsitzenden beim
Reichsversicherungsamt.

Abg. R ö si cke-Dessau(wilblib.) wünscht eine selbständi¬
ge Stellung des Reichsversicherungsamtes. Er empfiehlt als-
dann eine Resolution Albrecht und Gen., betreffend Berufung

Gestnde-KaU des Wiesbadener
Uadfahr-Uerein 1884.

W 3?** am  den 9. ds., in den oberen Räumlichkeiten
l"l^ ^ a'‘̂ a^a= ®*a >̂̂ff eTn,cri*̂ 0011  dem „Wiesbadener Radfahr-

«erem von 1884" veranstaltete „Gesinde - Ball"  nahm
glänzenden Verlauf. Die Veranstaltung, die gewisser-

-vtzen als Abschluß der diesjährigen Ballsaison zu betrachten
von dem Vorstande des genannten Vereins in allen
wohl,vorbereitet und verlief ohne die geringste Stör-

g. was den Veranstaltern zur besonderen Ehre gereicht. Es
r, wie der1. Vorsitzende, Herr Moeckel,  in seiner Begrüß-

Mansprache betonte, kein geringes Wagniß, als der Radfahr-
kln es unternahm, diese für Wiesbaden neue Art von Bällen

^ einzuführen. Tauchten doch, als das Projekt bekannt
toitrv Zweifel auf. ob das Fest auch Anklang finden

Sg5J*/ und gab sogar die originelle Einladung verschiedentlich
zu Mißverständnissen. Heute kann sich der Verein jedoch

erechtigtem Stolze sagen, daß er sich durch diese Veranstalt-
^ren Dank aller Teilnehmer in vollem Maße verdient hat.
Oeni*5fn am  Ewgang ausgegebenen Gesindebücher, von de-

theilnehmer ein Exemplar erhielt, trugen nicht wenig
Wun9 der allgemeinen Stimmung bei. Sogar die Polizei

l stattlicher Anzahl vertreten und verlangte von „Herr-
fcbc" von „Gesinde" strenge Achtung des Gesetzes, indem
ĝ ^ ^ ulrde'buch auf dem aufgeschlagenen Polizei-Bureau ab-

von Technikern und Nationalökonomen zu selbständigen Mit-
gliedern des Reichsversicherungsamtes. und er tritt dann noch
für die Ausdehnung des Wahlverfahwns der Brrufsgenoffen-
schaften ein.
. Die Abg. S t a d t h a g en und Hoch (Soz.) befürworten

Die Resolution Albrecht unter Bezugnahme auf die Beispiele an¬
fechtbarer Entscheidungen des Reichsversicherungsamtes.

Graf Posadowsky erwidert, er werde das Amt über die von
den Vorrednern geäußerten Beschwerden zur Aufklärung auf-
fordern. Bezüglich Der Resolution Albrecht müsse er erst den
Chef des Amtes hären, weshalb er keine bestimmte Zusage ma¬
chen könne. Eine selbständige Stellung des Versicherungsam¬
tes werde sich wohl schwerlich machen lassen.

Abg. Sachse (Soz.) findet es ungerecht, daß die Ver¬
stöße gegen die Unfallverhütungsvorschriften lediglich den Ar¬
beitern zur Last gelegt werden.

Abg. Pauli (Hvsp . v. Eons.) glaubt, daß die Arbeiter
meist selbst an den Unfällen-die Schuld trügen.

Ubg. Hertzfeld (Soz .) bittet um anderweite Regelung
des Iahres-Arbeitsverdienstes land- und forstwirthschaftlicherArbeiter.

Staatssekretär Graf Posadowsky  hofft, baldigst die¬
ser Sache nähertreten zu können.

Nach kurzer Debatte über die Unfallverhütungsvorschriften
legt Staatssekretär Posadowsky  statistisch dar. die pro-
centuale Steigerung der Unfälle sei eine ganz geringfüaige Mid
keinenfalls könne man dieselbe etwa lediglich den Arbeitgebern
zur Last legen.

Der erste Titel wird nunmehr nach den Beschlüssen der
Kommiffron erledigt. Die Resolution der Kommission wird
angenommen, die Resolution Albrecht wird abgelehnt.

Bei einem weiteren Titel kritisirt
Abg. Singer (Soz .) die Entsendung der Räthe Grumrt

und Hofsmann ins Reichsversicherungs-amt. Ersterer sei Ver¬
fassender Denkschrift zur Zuchthaus-Vorlage. -

Staatssekretär Posadowsky  entgegnet, es handle sich
hier um ein Recht des Bundesraths, in das von anderer Seite
nicht eingegriffen werden könne.

Abg. R ö s i cke (wildlib.) bedauert dies.
Der Rest des Etats des Reichsverstchevungsamts wird ge¬

nehmigt.
Morgen1 Uhr Nachtragsetat für Ehina, dann Weiterbe-

rathung der Etatsreste._

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung der Vtatsberathung.

Im Abgeovdnetenhause wurde gestern die Berakhung des
Kultus-Etats bei vem Kapitel Medicinalwesen fortgesetzt. Die
Kommission hat für 'die nicht voll besoldeten Geri'chts- un»
Kreisärzte ein Miwdestgehalt von 1800 Mark, für die K̂ Ä-

frer‘ r ® . ungemeinen̂ nmmung uei. (sogar die Polizei
ŝ .̂ ssvttlicher̂Anzahl vertreten und verlangte von „Herr-

Jê eJt werden mußte. Doch schienen die zahlreich erschiene-
^ ^ ^ werkätzchen. Stubenmädchen. Kellnerinnen, Senner-
fotV niĉ t ^hr eitzschüchteru zu lasten, da sie bald sa-

s°wohl die Schutzleute, als auch der gestrenge Herr
keine„eckten" tyaren. Nur idie„Burschen", die als

jn ' äkcehger. Kellner, Kutsckier, Viehtreiber, Kammerdiener,
»Schatz vom Militär" erschienen waren, trauten

der Sache nicht recht, ließen sich jedoch bald von den
^ ^ Vertreterinnen des ..schönen Geschlechtes" beruhigen.

'Oßen Beifall fanden die unterhaltenden Nummern des
tzlẑ ws. das in dem Gesindebuch Platz gefunden hatte,
^ ^ ^ -k meloete sich«ber Impresario Mr. Mumpitz (.Herr
!- ° el) auf den„Wcltbedeutenden", um ven Anwesenden

seine beiden̂Wunderkinder Hänschen und Fränzchen. zwei rei¬
zendêVaby's (Herr Rossel und Heß)  dorzuführen und
zu zeigen, wie bewandert dieselben in allen Wissenschaften und
jedweder Kunst seien. Viel Heiterkeit ertveckten die originellen
Kostüme, da die Baby's in Steppkissen hereingebracht wurden.
— Nach dem gemeinsamen Souper, das zur allgemeinen Zu¬
friedenheit aussiel und sehr flott servirt wurde, erfreute ein klei¬
ner Tyrolrr (H. I ou a n ne) die Theilnehmer durch verschie¬
dene Vorträge aus dem Xylophon, die von einer bedeutenden
Kunstfertigkeit des Jungen Zeugnis ablegten. Die nun fol¬
gende Posse„Monsieur Herkules", von Herrn Hofschauspieler
Feeder mit bewährtem Geschick einstudirt. erheiterte die ,Zu-
schauer so sehr, daß dieselben vor Lachen kaum zur Ruhe kom¬
men konnten. Lauter Beifall und niehrfacher Hervorruf lohnte
die Darsteller(Frl. I . B o l l me r. E. B er ges. Herren A.
Heß. E. und Th.  Gottwald , Fr. Vollmer und W.
Berges)  für ihre Mühe. Im weiteren Verlauf des Festes
unterhielt noch Herr Vollmer  als „Re-krut Hanschmann" und
als schneidiges Grgerl die Zuhörer durch humorvolle Vorträge.
Alle Einzelheiten hier aufzuführen, würde zu weit führen und
wollen wir uns noch des tadellos gefahrenen Riederradreiqens
der Saalfahrmannschaft des W. R.-V. gedenken, der' unge-
theilten Beifall fand. Sämmtliche Figuren wuvden mit tadel¬
loser Sicherheit und Richtung gefahren und zeugten von einer
fachgemäßen, streng durchgeführten Schulung der Fahrer. Die
Leitung des Reigens sowie der Tänze lag in den Händen des
Herrn R. I ou a n n e.

l̂ vze Fest bot den Anblick eines wohl arrangirtcn
Ganzen und es herrschte nur eine Stimme der Zufriedenbeit un-
er den überaus zahlreich erschienenen Gästen und Mitgliedern.

Und jo konnten sich die Meisten nur schwer zum Heimweg ent¬
schließen, den sehr? viele der Theilnehmer schon bei Tageslicht
t'herlweise sogar mit der „Elektrischen", machten.

Der Wiesbadener Radsahr-Verein kann mit Stolz auf die¬
le Veranstaltung zurückblicken, die allen Theilnehmern gewiß
noch recht lange in schönster Erinnerung bleiben wird. Möge
es Dem Verein auch im niechsten Jahre vergönnt sein, ein ähn-
nchrs Fest mit gleichem Erfolg zu arrangiren. A. H.

Knute Klatter.
. Schueldcrtrik. Ein junger Schneider wollte in einer

engliicheir Mittelstadt einen Laden eröffnen, und. um fich vor
faulen Zahlern zu sichern, kam er auf eine neue Methode, die un.
sicheren Kunden unter Len Einwohnern herauszubringen, die je¬
denfalls auch zu ihm kommen würden. Er rückte folgende An¬
nonce in die Zeitungen ein: ..Eine junge Dame, hübsch und sehr
reich, wünscht mit einem Herrn aus guter Familie in Verbind¬
ung zu treten, mit Aussicht auf Heirath. Die Dame Hai nichts
Dagegen, die Schulden(deren Betrag aber angegeben sein muß)
ihres zukünftigen Gatten zu bezahlen/ Bitte die Photographie
deizulegen und an Y. Z. Expedition der Zoitung zu abrffsiren."
^le ^ ahl der Antworten und Photographieen war ungeheuer«
Ter Schneider ließ von den Photographieen Duplikaien am
fertigen und schrieb die Namen und Adressen lder Eiĝ nthümer
ur ein Buch mit der Ueberschrift„Nutzlose Kimden". ' Die Ori-
giNL.e ivurben alsdann unter höflichen Entschuldigung.n abge-
tviesen. Das Geschäft des Schneiders aber gedeiht.

T .e taube 5ionigiu u n d d e r A t a che. Seit einiger
Zeit macht ein amüsantes Geschichtchen in den Londoner Klubs
die Runde. Ein eben erst nach hier versetzter Mlitärattache
einer fremden Großmacht erhielt vor einigen Wochen auch die
übliche Einladung vom damaligen Prinzen von Wales, im
Marlborough-House zu diniren. und sein Chef, der Gesandte,
machte ihm nachdrücklich-darauf aufmerksam, daß die Prinzes¬
sin Alexandra nahezu vollständig taub sei und daher ihre Fra¬
gen häufig mchrmals wiederhole, wenn sie die Antworten nicht
verstanden habe. Der Offizier merkte sich die fatale Einzelheit
beftens. und als später bei Tisch Ihre Königliche Hoheit ihn
fragte, wie oft er schon in.England gewesen.sei. antwortete er
zunächst mit l>esonders deutlich gesprochenen Worten, daß er
viermal in London gewesen sei. Als dann aber die Prinzessin
zum zweiten, dritten und vierten Male ihm fragenden Blickes
andeutete daß sie ihn nicht verstanden habe, da hob-der junge
.Herr in seiner Verlegenheit zum Entsetzen der Anwesenden.
vier Finger vor die Augen der indignirten Fürstin, die natür¬
lich mcht für taub gehalten werden will und . . . darf Der
Ssfizier ist vorläufig von der Besuchsliste im Marlborough-
House gestrichen worden.

/



16. März 1901_
Vrzt-Asststenten ein solches von 900 Mark festgesetzt. Diese Po¬
sition wurde erneut « n die Budgetkommission verwiesen und
nach längerer Debatte auch die Titel 1 bis 5 vom Kapitel Medi¬
zimalwesen. Beim Titel : 13 Millionen für Elementarschulbau-
ten wurde eine Resolution beschlossen, die Regierung zu ersu¬
chen, das in den letzten beiden Sessionen geforderte Schuldo¬
tationsgesetz nunmehr baldigst vorzulogen.

Wiesbaden , 15. März.
Für und wider den Zolltarif.

Die Landwirthschaftskammer der Provinz Brandenburg
fordert , daß der neue Zolltarif nach dem System des Doppel¬
tarifs mit nach unten unbedingt gebundenen Zollsätzen aufge¬
stellt und noch in dieser Session des Reichstages erledigt werden
müsse. — Dieser Eifer deutet darauf hin , daß die Entscheidung,
ob in dem Entwurf ein Doppeltarif für landwirthschaftliche
Zölle aufgestellt wird , in den Instanzen des Reiches und Preu¬
ßens nahe bevorsteht. Es wird richtig sein, wenn man an¬
nimmt , daß die Mehrheit im preußischen Staatsmimsterium
für den Doppeltarif gewonnen ist, die Entscheidung , ob es zum
Doppeltarif kommt o-der nicht, hängt indessen vom Reichs¬
kanzler und Ministerpräsidenten Grafen Bülow ab.

— Richters Freisinnige Zeitung gibt an , daß über die
Frage , ob „Einheits "- oder „Doppeltarif " kommende Woche ent¬
schieden wird . Die Conferenzen sollen am 12 . begonnen haben.
Die Stellungnahme scheine sich so zu accentuiren , daß das
Reichsamt des Innern , 'das Finanzministevium und das land¬
wirthschaftliche Ministerium sich warm für den Doppeltarif,
wenigstens insoweit Lebensmittelzölle  in Betracht
kommen, einsetzen werden, während die Derthetdigung auf der
anderen Seite ziemlich kühl geführt würde . Das auswärtige
Amt , welches 'demnächst die Verhandlungen mit den fremden
Staaten zu führen hat und die Kvsten und den Spott für eine
eventuelle Niederlage auf sich nehmen muß , habe natürlich eine
geringe Neigung für den Doppeltarif.

Das Richter ' sche Blatt theilt anschließend an We Auslass¬
ungen noch weiter mit , daß die Vertreter des „Bundes der Lcmd-
wirthe " außerordentlich rührig und «findig " wären ; in Privat¬
unterhaltungen „schwankende Meinungen " zu stützen, wider¬
strebende Ansichten zu bekehren.

— Aehnlich der neulich mitgetheilten Darmstädter Refo-
lutron ist vom Vorstande des Breslauer Nationallib . Wahlver¬
eins eine Erklärung erlassen, die kurz und bündig ausspricht:
Langsichtig« Handelsverträge sind die erste und unentbehrlichste
Grundlage unseres nationalen Wohlstandes . Sollten sie nicht zu
Stande kommen, so würden ûnmittelbar und in kürze¬
ster Frist Stadt und Land von den schwersten wirthschaftlichen
Erschütterungen heimgesucht werden. — Eine vom Straßburger
Bürgerverein und dem Arbeiterwahlverein berufene Versamm¬
lung sprach sich gegen die Getreidczollerhöhung aus.

^— Die bürgerl . Collegien von Stuttgart , Göppingen etc.
erklärten sich gegen  die Getreidezvll -Echöhung und für lang¬
fristige Handelsverträge . ' "

Die afrikanische Bahn̂ »...ge.
Aus Berlin . 14. März , wird geschrieben: In der Angele¬

genheit des Baues der ostafrikanischen Centralbahn arbeitet die
Regierung «mit Dampf ". Der die Zinsgarantie des
Reiches  für ein Grundkapital von 24 Millionen feftlegende
Gesetzentwurf ist bereits dem Bundesrath zugegangen . Die
kürzlich in der Budgetkommisston laut gewordenen Wünsche ha¬
ben zum Theil Berücksichtigung gefunden , so in Bezug auf
Wahrung des reindeutschen Charakters der Direktion und des
Verwaltungsraths der Bahn , und hinsichtlich der Maßregeln zur
Verhütung spekulativer Veräußerung von Landkonzessionen und
Bergwerksrechtcn . Gleichwohl erscheint es noch zweifelhaft , ob
der Reichstag der Vorlage zustimmen wird . Die bisherigen
Erörterungen der Eisenbahnfrage im Parlament haben selbst
bei einem Theil der Konservativen eine prinzipielle Abneigung
erkennen lassen, zur Zeit Aufwendungen aus Reichsmitteln für
diese auch von hervorragenden Afrikakennern als unrentabel be-
zeichnete Bahn zu bewilligen. Es scheint im Reichstag dir Auf¬
fassung vorzuwiegen , daß es gerathener sei, die Angelegenheit
einstweilen zu v e r t a g e n und erst das Ende des kostspieligen
Engagements in C h i n p abzuwarten . Im günstigsten Falle
dürft : das Gesetz betreffend dir Zinsgarantie mit äußerst
knapper Mehrheit zu Stande kommen.

Die Chinawirren.
Die deutscheAntwortan  China in Betreff der rus¬

sisch-chinesischen Mandschurei -Konvention ergeht sich in ähn¬
lichen Ausdrücken, wie dir Noten der anderen Mächte , welche
China gewarnt haben, und theilt mit . wenn China mit Ruß¬
land eine Ausnahme mache, so würde das für alle anderen
Mächte einen Präcedenzfall  bilden . Das hat die Chi¬
nesen zu weiteren Protesten ermuthigt . Die Gesandten halben
angesangen , ihre Wohnhäuser zu beftstigen . Die deutsche Ge¬
sandtschaft baut ausgedehnte Baracken. Anfang April wird die
letzte Gesandtschaft befestigt sein.

Neue Ohrfeigen-Scene in Paris.
Der als Gemahl einer reichen Amerikanerin und bei sckn-

stigen Veranlassungen nicht immer rühmlich genannte Abgeord¬
nete Graf Castellane hat den Direktor des Pariser „Fi g a r o"
mit Ohrfeigen  bedacht . Die Ursache lag darin , daß der
Herr Gras vom „Figaro " als diejenige Persönlichkeit bezeichnet
war . die im Namen der royolistischen Partei den famosen De-
roulede in der bekannten kritischen Nacht geftagt haben soll,
was er thun würde , wenn der Herzog von Orleans inmitten
seines Staatsstreichs -Versuchs in Paris auftauchen würde.
Infolge dieses Zwischenfalles hat der Direktor  des
„Figaro " de Rodays dem Grasen Castellane seine Zeugen ge¬
sandt.

Wiesbadener Keneral -Anzeiser 16 Jahrgang . Nr. 64,
Zweijährige Dienstzeit in Frankreich.

Eine bemerkenswerthe Kund : kommt aus Paris : „Der Mi-
nisterrath soll die Einführung derzweijährigenDienst-
z eit  nach deutschem Muster beschlossen haben . — Ueberraschen
kann das schließlich nicht mehr , denn die Franzosen sind bis¬
her auch sonst in der Nachahmung  unserer militärischen
Einrichtungen nicht faul gewesen. Ter Imitation läßt sich indes¬
sen nicht auch der Geist einhauchen.

Rußland bleibt dabei.
Die Mächte werden das russisch - chinesische Ab¬

kommen  nicht verhindern . Es muß sein Bewenden haben
bei dem „platonffchen " Protest , der sich charakteristisch genug,
nicht an Rußland , sondern an die chinesische Regierung richtete.
Mit dem Petersburger Kabinett ist in einem ganz anderen,
liebenswürdigeren Tone gesprochen worden . Aber alle die
freundlichen Vorstellungen von der Nothwendigkeit rinmüthigen
Zusammenhaltens prallten wirkungslos ab an dem Entschluß,
der russischen Regierung , sich diese günstige Gelegenheit , ein
ungeheures Ueberqewicht in China zu erlangen . nicht entgehen
zu lassen. Die chinesische Regierung ersuchte soeben die ande¬
ren Mächte , Rußland zur Zurücknahme seiner Forderung zu
veranlassen . Eitel Spiegelfechterei . Denn ,die chinesische Re¬
gierung weiß sehr gut , daß Rußland ein in aller Form gestelltes
Verlangen auf den Verzicht als „unfreundlichen Mt " betrachten
und Nlit dem Abbruch der Beziehungen beantworten würde . Auf
diese Gefahr will es keine Macht ankvmmen lassen.

Expräsident Harrision f.
Der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten . Har¬

ri  s 0 n , ein frommer Mann von mittelmäßigen Fähigkeiten,
aber als Politiker von ehrlichem Charakter , soweit eben in
Amerika davon die Rede sein kann, ist seinem Leiden erlegen.
Von 1889 — 1892 im Amte , unterlag er , der Republikaner,
zweitmals aufgestellt , dem Demokraten Cleveland . Er war
Hvchschutz-Zöllner , in seine Amtszeit sielen der Mac -Kiinley-
Zolltarif und die Chicagoer Welttrusftellung.

Herr Chamberlain und Südafrika.
Nach längerer Pause hat sichI 0 e C h a mbe r l a i n wie¬

der mal über Südafrika ausgelassen . Diesmal sieht er Alles
im rosigsten Licht. Bald werde der Krieg beendet sein, es wer¬
den sich Handel und Industrie in einer Weise entwickeln, wie man
es bisher noch nicht gekannt habe . England werde zehntausend«
seiner besten Männer dorthin senden, die ständige Bewohner
des Landes werden sollten , es sei dann auch nothwendig , pas¬
sende Gefährtinnen  der Männer dorthin zu senden,
dies sei in sozialer Beziehung von Wichtigkeit. Chamberlain
beantragte schließlich einen besonderen Fonds zu Gunsten der
Auswanderung geeigneter Frauen nach Südafrika zu gründen.

Das kann ja recht mit werden!

. Der südafrikanische Krieg.
Nicht weniger als siebenundzwanzig fliegende Kolonnen

hat Kitchener ständig auf den Beinen , doch gehen weder im
Oranje -Freistaat noch in Transvaal die Geschäfte der Eng¬
länder besser als vorher ; sie schieben es aufs schlechte Wetter!

Deutschland.
* Darm stad t , 15 . März . Ein von 'ber großen Mehrzahl

der Abgeordneten der zweiten Kammer untevschrisbenrr Antrag
ersucht die Regierung , den hessischen Bundesraths -Be-
vollmächtigten zu instruiren , bei dem Abschluß der
neuen Handelsverträge  inöglichst auf
eine ausreichende Erhöhung der bestehenden Getreide - und Vieh¬
zölle sowie der Zölle auf andere landwirthschaftliche Produkte
und einen ausreichenden Zollschutz der desselben bedürftigen in¬
dustriellen Zweige hinzuwirken.

* Berlin , 15 . März . Der ' Reichstag  soll schon am
21 . nach Erledigung von Etat und Nachtragsetat , in die
Osterferien  gehen.

— Wie man aus London meldet , wird eine englische Mis¬
sion, an deren Spitze der Herzog von Abercorn steht, sich an die
Höfe von B e r l i n , Petersburg und Wien  begeben, um
die Thronbesteigung des Königs Eduard zu notificiren . Im
Falle sich das Befinden Kaiser Wilhelms sich bis dahin so ge¬
bessert hat , daß er die Gesandtschaft empfangen kann. wird die¬
selbe sich zunächst nach Berlin begeben und dann nach Peters¬
burg reisen. Im andern Falle wird sie zunächst den russischen
Hof besuchen.

* Bremen , 14 . März . Die Lasche, die der Attentäter
Weiland  nach dem Kaiser schleuderte, ist von einem Gehilfen
der Gel dschrankfa.br ik .Burgmann , am Abend des Kaiserbe¬
suches verloren worden.

Ausland.
* Rom , 14 . März . Zu einer Panik unter den Andäch¬

tigen kam es in der Karlskirche , als während der Predigt eines
Mönches vom Kapuzinerorden ein „Sozialist " Zwischenrufe
ausgestoßen haben soll. Viele Personen sind verletzt.

— Anläßlich der Wiederkehr des Geburtstages
König Humberts  bekränzte das Königspaar nach Theil-
nahme an 'der Seelenmesse, dessen Grabstätte im Pantbeon . Viele
andere Blumenspenden wurden niedergelegt . Das ^ dächtniß
des Tages wurde auch in den Provinzen des Landes begangen.

* Paris , 14 . März . Im Mrnisterrath unterbreitete der
Krcegsminister seinen Kollegen ein neues Programm für den
Unterricht in den Militärschulen . Dasselbe stellt als Vorbild
für die republikanische Armee die Armee der Revolu¬
tion  hin und besteht darauf , daß die Mitglieder der Armee
besonders die Offiziere sich nicht nur dem Kriegshandwerk wid¬
men sondern auchdie moralischen Vorgesetzten ihrer Untergebenen
sein sollen, indem sie diese zu ihren bürgerlichen sozialen und
moralischen Pflichten anspornen.

* Marseille , 14 . März . Die schon lange andauernde
Ausstandsbewegung  soll jetzt in die umliegenden De¬
partements getragen werden , das Ende ist unter diesen Um¬
ständen noch weniger abzuseben.

* Petersburg , 14 . März . Das Attentat  auf den
Unterrichtsminister , der den Studenten sehr verhaßt ist. steht
für Samstag vor einem Ausnahme -Gerichtshose zur Verhand¬
lung . Hinter -dem Attentäter dürften sich die Thorr der Peter-
Pauls -Festung schließen, ohne daß die Öffentlichkeit über den
Proceß viel erfährt.

Aus aller Mit.
* Kleine Chronik . Der in Gumbinnen  entwichen,

Unteroffizier M a r t e n ist gestern früh um vier Uhr vom M.
litärposten am Stallupönerthor in Civilkleidung ergriffe»
worden . Er war bereits nach drm Stallupöner Kreis entsinn,
men, kehrte aber zurück, angeblich um sich selbst zu stellen -1
Gestern früh wurde die Frau des Maurers Karl Kindsvo« '
in P f 0 r z h e i m am Römerweg erstochen aufgeftinden
Verdacht der Thäterschaft richtet sich gegen den Mann . —!.
Thiergarten zu Berlin  wurde gestern Morgen ein i&w
truppenfeldwebel in voller Uniform erschossen ausgeftuwen
InKarlsbad  brach infolge einer Bohrung , die am Karls^
bader Sprudel vorgenommen wurde , plötzlich eine neue
Quelle  hervor , welche mit riesiger Kraft envrn« Waffer-
massen emporschleudert . Die alte Quelle blieb indetz tofflw
men intact . Der alte Sprudel sprang sogar nach Erschlleßum,
der neuen Quelle noch stärker als vorher.

Aus der UUgegklld.
k Biebrich , 14 . März . In der gestern Nachmittag

stattgefundenen Sitzung des Magistrats  wurden
u. a. das Baugesuch des Bäckermeisters Herrn Joh . Ott be¬
treffs die Errichtung eines Schuppens auf seinem an der
Waldstraße belegencn Grundstück ; das Gesuch der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast betr . die Errichtung eines weiteren
Schuppens auf ihrem Grundstück (Wagendepot ) an der Kaiser¬
straße, ' das Baugesuch des Specereihändlers Herrn Georg
Dengel betr . Errichtung eines Schuppens auf seinem Grund¬
stück Ecke der Weiher « und Gaugasse und das Baugesuch des
Stadtgeomerers Herrn Nemh . Laux betr . Errichtung eines
Hinterhauses , sowie einer Lagerhalle auf seinem Grundstück
Wiesbadenerstraße 27 auf Genehmigung begutachtet. — In
der folgenden Stadtausschußsitzung  wurde das
Gesuch des Herrn Karl Becker um Ausübung des unbe-
schränfteu Schankwirthschastsbetriebcs in dem Hause des Hrn.
Karl Jung , Adolsftr . 7 genehmigt.

* Mainz , 14 . März . Das Krehßig - Denkmal
soll jetzt nicht an der Gartenanlage erstehen, welche sich in
der Kaiserstraße zwischen der Heidelbergersaß - und Bvppstraße
befindet, sondern auf dem Forsterplatz Ausstellung finden. —
Der ca . 50 Jahre alte Landwirth v. d. Schwelm , der vor¬
gestern von einer Begleiterin um 85 M . bestohlen vorde«
ist — und unter Zurücklassung von Frau und Kindern nur
eine BergnügungSspritztour hierher gemacht hat — ist gestern
Abend in Haft genommen worden , weil er in der Rhein¬
allee an einer chm begegnenden, ihm völlig unbekannten Frau
ein Sittliichkeitsvergehcn  begangen hat . Dann
versuchte der Mann , sich im Zollhafen zu ertränken und als
er von mehreren Leuten hieran gehindert wurde , feuerte er
einen Revolverschuß auf sich ab, ohne zu treffen. Das
Ganze hat der unüberlegte Mann , der noch einen größeren
Geldbetrag bei sich hatte , im Rausche verübt.

0 Vom Rhein , 15 . März . Die Zuckerfabrik
Frankenthal kaufte für M . 1,350,000 baar die in Conrurs
gerathcne Zuckerfabrik Gernsheim.

13 Wirker , 14 . März . Die hiesige Ortsgruppe des
Landwirth schastlichen Wandercasinos  hielt
gestern Abend in der Gastwirthschast zum Löwen eine Ver¬
sammlung  ab , die sehr stark besucht war . Herr Kreis-
Obstbaulehrer Säuberlich  aus Wiesbaden hielt einen
Vortrag über Obstbaumschnitt , Düngung der Obstbäume,
über die Schädlinge derselben und deren Vertilgung , >0"^
über die Bekämpfung des Heu - und Coucinwrvus
Wenn wir auch schon des öftern vieles über _ den
Obstbaumschnitt gehört und uns derselbe auch dcmonsrratw
vorgesührt wurde , so boten doch die Ausführungen des Herrn
Redners noch viel des Neuen und Interessanten . Die a«
Schlüsse des Vortrages stattgefundcne Diskussion war eine
überaus lebhafte und wurden alle Anfragen prompt erledig^
Herr Bürgcrnreister Venino sprach am Schlüsse der Bersamav
lung im Namen des Vereins Herrn Säuberlich den besten
Dank aus.

Langeuschwalbach , 14 . März . Wie dem
B ." aus Bleidenstadt  mitgetheilt wird, ist vor eu«8 ^
Tagen an den dortigen Kriegerverein eine eigenâ ö
Sendung gelangt , nämlich ein Feldpostpackct aus CHM'
Dasselbe enthielt ohne jegliche nähere Mittheilung
ächten chinesischen Zopf,  welcher bei Herrn GastM" »
Anton . Mehler Ir zur Ansicht ausgestellt ist.

Nunst und Wissenschaft.
m. Thode -Vortag . (4. Abend .) „Die Ausgestaltung '

Ideale in Architektur . Plastik und Malerei ." Die
Schranken zwischen' Mensch und Natur sind gefallen. D« > ^
Here Sprödigkeit weicht einer weichern Bildung . Me»
sanfter gestaltet . DieBewegungen der Figuren erhalten eine
Anmuth . Auch entwickeln sich jetzt stärter .die üvdivrd'
Eigenschaften der einzelnen Künstler ; während r.« . 14.
dert alles sozusagen unter dem Bann Giatta ' s siartd. D; >
rentinische Kunst erhebt sich nun zu einer Herrschenden. W w
benden. Fast alle andern Schulen , die sich später heraus



JJJ ’siif florentinische Anregung zurück . In der Architektur
besonders Leone Vattista Mberti , welcher . — in seinem

Meutrrwsten Werk , 'der Kirche Santa Maria nodella , — eine
£ Form an strebt . Er mengt in die antike Gradlinigkeit der

Spifa ine weichlinige Verbindung . So sucht er auch die
^llasn' assaiden reicher zu beleben , indem cr die Flächen durch
ijeln' , nicht weit ausladende Pilaster unterbricht . In der
^ülptur erscheint die Familie della Robbia . Lucca della Rob-
^ nimmt die Thonbildnerei des vorigen Jahrhunderts auf.
£ crfinbct die farbige Glasur . Von großer Bedeutung für die
^ wird Verroichio . Eines seiner entzückendsten Werte ist
^ ^ Putte mit Fisch ". Unter den Malern treten Namen wie
W " Gozzo , Uzello , Castagno auf . Dann kommt Botticelli.
Aie heitere Lebensanschauung seiner Zeit mischt sich ein ern-
«L « ug. Die mit Rosen spielenden Putten werden zu feier¬
lichen Engeln . In dem seelischen Ausdruck des Jesuskindes
Irt schon die Vorbedingung zu den Leiden des Erlösers . Und
endlichm der „Beweinung Christi " , dem großen , ergreifenden
i^ rk des Meisters , welch ' ein gewaltiges , seelisches Leben , ein
wahres Aufschreien elementarsten Schmerzes . Freilich in einem
intern Werk „Venus und der Frühling " , da führt uns Bot¬
ticelli in ein Zauberreich ewiger Poesie . Er zeigt uns einen Früh-
gng( p ?ie er zu keiner Zeit je träumerischer , wundervoller er¬
acht werden kann . Aber es ist nicht die Welt , in der er lebt.
Dem um' ihn her droht der Zusammenbruch alles Bisherigen.
Ln Lorenzo Medici 's Sterbebett steht der Domi -fttanerrnönch
Züvonarola . Lorenzo 2 . beichtet ihm die Sünden seines Le-
kns und die dunkle Gestalt 'des Bußprodigers beugt sich über
SrirSterbenden: „Deine Sünden sind Dir vergeben . Dir
)leibt nur noch eines zu thun . Gib Florenz die Freiheit wir¬
ser!" Und wortlos sinkt Lorenzo zurück und stirbt . Und Sa-
vollurcla predigt dem Volk Buße und das Schluchzen der Men¬
ge zeigt ihm , daß sie die Roth empfindet , die er längst erkannt,
lind es ist zu Ende mit dem heitern üppigen Leben . Die Reichen
ucrfen ihren Schmuck , ihre Gewänder auf den Scheiterhaufen,
Rezessionen durchgiehm die Straßen : „Zur Buße ! Zur Buße !"
Doch Savonarola erlei 'det den Tod durch Alexander Borgia und
sein Lebenswerk ist umsonst . Der vonvärtsdrängende Zeit¬
geist geht seinem Verderben entgegen . Aber über dem Zusam-
«eabruch der politischen und sozialen Freiheitsgrößen schwebt
die Kunst als Unvergängliches empor und in ihr liegt die Er¬
lösung der Menschheit . — Hiermit schloß der Redner unter
machendem , mdjt endenwollendem Beifall , seinen in allen
Heilen fesselnden , interessanten Vortragscyklus , der wieder
surch eine Anzahl Lichtbilder illustrirt wurde . Wir können uns
nicht versagen , hier ein Wort überdenRednerselbstzu
lagen. Es ist eine durchaus neue Methode der Rede — wenig¬
stens bei einem Professor — mit welcher Henry T h o d e spricht,
kr ist durch und durch Schauspieler.  Seine Sprache , seine
Mmik, seine Geberden — das alles überrascht , verwirrt , weil
Mn es bisher nur im Tl -eater . nie auf der Rcdnexbühne ge-
^hcn hat . Aber eben damit fesselt er sein Publikum . Und dann
mß man es eben auch gehört haben , wie er spricht , spielt , ge-
stiltct, wie er ein Gemälde z. B . gleichsam als dramatische Sce¬
ne vor uns entrollt , oder ein Gebäude — ich erinnere an die
Paläste Pitti und Medici , — mit einer Charakteristik ausge¬
staltet. daß es zu einem spreck>en'den Zeugen seiner Zeit wird.
Und dann der Höhepunkt — die Darstellung der Zeit über-
^N!pt, von den Anfängen jener blühenden Kultur bis zur üppig-
ker.. ausgeartetsten Schwelgereien und dann der Zusammen¬
bruch überragt von der düstern Warnergestalt Satvonarola 's

als leuchtender Stern über allen — die Kunst . Diese le¬
idige Schilderung , die dramatische Steigerung — das war
tme Kunst für sich, ein schauspielerische Kraftleistung , — Red-
Wr  sprach noch dazu alles auswendig — die ihres Gleichen sucht

der man seine Bewunderung zollen muß.

Wiesbaden , 1b. März.

*yür Kleidung armer Zronsirmandeu werden,
^ unsere Leser ans der kirchlichen Anzeige ersehen , von den
Mißlichen der Marktkirchengemcindc milde Gaben mit Dank
^igegen genommen . In Anbetracht dessen , daß es manchen
^tern in heutiger Zeit schwer werden mag , ihren Kindern

Notlüge Kleidung für die Konfirmation zu beschaffen,
^tersiützen auch wir gern den Appell an die Wohlthütigkeit
^ierev Mitbürger.

* Prüfung . Die . Einjähr . - Frei w . - Prüfung
letzten Mittwoch bestanden von 8 Prüsungskandidaten 7.

p >ri machten das sog . Künstler -Examen , einer wurde von
* * mündlichen Prüfung zurnckgewiescn.
. ***  König !. Schauspiele . Das erste Wicdcraustrcten
ie§  Kammersängers Herrn K a l i s ch nach Ablauf seines

.̂ traktlichen Urlaubs , findet am Sonntag , 17 . Mär -z als
h e n g r i n " statt.

R. * Coneertverlegnng . Wegen E r k ra n ku n g des
verrn Kammersängers Hans B u f f -Gießen wird das für
be»tc, Freitag , den 15 . März festgesetzte Concert um einige

verschoben.  Tic Tagangabe erfolgt Morgen . Die
Wllcts behalten ihre Gültigkeit.
E * Cftcrfcier . Die Gültigkeitsdauer der Oster -Fahr-
W ^n soll vom 12 . Tage vor bis zum 12 . Tage nach Ostern

üuern . — Die Militär -Fahrkarten werden ab 1 . April so

Mäßigt , daß der Soldat z. B . für knapp .5 M . (bisher
8 .40 ) von Frankfurt a . M . nach Berlin fährt.

. * Vertrauensärzte Das Schiedsgericht für Ar¬
biter  v e r s i ch e r u n g für den Regierungsbezirk Wies-
°^ n hat zu seinen Vertrauensärzten gewählt die hier

^nhaften Herren : 1 . Dr . Brück , Schützcnhofstraße 0,
^anitätörath Dr . Gleitsmann,  Rheinstraßc 84 , und

' Dr . K o e n i g , Taunusstraße 26.

VZteSvaSener «Neuer « ! Anzeiger«

X Bezirks Ausschltst -Titzung vom 14 . März . —
Der Herr Polizei -Präsident von Frankfurt hat aus Grund
von in einem früher wider die G c s i n d c v e r m i c t h e r i n
Ehefrau Carl Friede . Specht in Frankfurt gerichteten
Strafverfahren stattgehabtcn Zcugenbcknndungcn beantragt,
derselben die Bcfngniß zur Ausübung dicics Gewerbes zu
entziehen . Tie Auslagen betrafen hauptsächlich die Aus¬
beutung von Personen , welche gelegentlich bei der Sp.
Unterkommen gefunden , Anleitungen , welche sic ihnen ge¬
geben hatte etc . cte . Wenn auch der Straf -Prozeß mit der
Freisprechung der Frau geendet hat , so hielt der Bezirks-
Ausschuß die Feststellungen gelegentlich desselben doch für ge¬
nügend zur ausreichenden Begründung des gestellten Antrages
und gab demselben statt . Mit Rücksicht ans den etwas
heiklen Stoff , ging die Verhandlung — eine Seltenheit bei
bei den Tagungen dieser Körperschaft — unter Ausschluß
der Oessentlichkeit vor sich. Die Details , welche dabei zu
Tage traten , waren derartige , daß stellenlosen Mädchen mir
dringend zu rathen ist , recht vorsichtig zn sein , in dem Ver¬
kehr mir derartigen Stcllcnvermittlerinnen . — Herr Johann
Stnbcnranch  dahier betreibt seit dem Jahr 1896 die
unbeschränkte Sch an k wi r t h s ch a f t in dem Hause Bahn-
hosstraße Nr . 18 . In der letzten Zeit hat er sich einige
Zimmer in der Bel - Etage gemicthet und ausmöblirt , um
dieselben zum Logiken von Fremden zu benutzen , ist dann
um die entsprechende Ausdehnung seiner Conccssion emge-
kommcn . Der Stadt -Ausschuß jedoch hat , weil er die Be-
dürsnißfrage glaubte verneinen zu. sollen , auf Abweisung des
betr . Antrages erkannt . Der Bezirks -Ausschuß als die Bc-
rusungsinstanz hob diesen Entscheid ans und crthcilte die
nachgesuchtc Logier - Erlaubnis , weil seiner Ansicht nach in
der Bahnhofstraße das Bedürfniß für die Beschaffung billiger
Logier Gelegenheit unbestreitbar vorhanden ici und weil
Stubenrauch in seiner Person jede erwünschte Garantie
gegen den Mißbrauch der Conccssion biete . — Eine Ent¬
scheidung von Bedeutung für die Ortskrankenka  s s c n
ist die, welche aus eine Klage dcS Vorstandes der Allge¬
meinen Ortökrankenkasse zu Frankfurt wider den Vertreter
deS öffentlichen Interesses gefällt wurde . Es handelte sich
bei derselben um die Abänderung des § 43 des Cassen-
statuts , worin die Befugniß des Vorstandes die Casscnbe-
amten anzustellen sestgelcgt ist mit der dem Vorstände unange¬
nehmen Bestimmung lediglich die Beamten mit dreimonat-
l i ch e r K ü n d i gu n g zu amtireu . Der Kassen -Vorstaud
nämlich ist der Ansicht — und cr kann sich zur Begründung
derselben sogar auf ein Rescript des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe stützen — , daß die angezogenc Bestimm-
ring nothwendiger Weise dahin führen müsse , ein nur minder-
werthiges Beamteupcrsonal zu erlangen . Er beruft sich bei
seinem Wunsche auf Aushebung der betr . Bestimmung auck
auf die Statuten der Orcskrankenkassen zu Höchst , Bocken-
heim , Leipzig und Dresden , worin dieselbe nicht enthalten ist.
Der Vorsitzende des Bezirks -Ausschußes hat den Kasscnvor-
stand dahin verständigt , daß die Aussicht , mit seinem Anträge
durchzudringen um so geringer , als bereits einmal derselbe
abgclehnt worden sei ; nichtsdestoweniger besteht der Vorstand
auf seinem Willen , weil cr es für eine dringende
Nothwendigkeit halt , bewährte Beamte nach 5 Jahren fest
an stellen und ihnen auch Pensionsberechtigung gewähren zu
können . Nach dem Urtheil des BezirkS -AusschußeS kann
aus Gründen der Erhaltung der finanziellen Leistungsfähig¬
keit der Casse dein Antrag nicht staltgegeben , doch soll nichts
dagegen cinzuwendcn gefunden werden , w .'nn der § 43 des
Ortsstatuts einen Zusatz erhalte , wonach der Vorstand be¬
rechtigt sei, den Beamten nach einer fünfjährigen tadellosen
Amtszeit die Zusicherung zn geben , daß sie nur im Falle
grober Pflichtwidrigkeilen , bei thätlichen Excesscn gegen den
Vorstand , bei Verweigerung der Arbeit sowie bei längerer
Unfähigkeit zur Ueberuahme derselben entlassen werden können.

* Unsere elektrische Strasteubahn führt am
1. April d. I . an Stelle des bisherigen Tarifs einen
neuen Tarif  ein . Theilweisc sind die Fahrpreise er¬
mäßigt  und neue Fahrpreise für den erweiterten Umsteigc-
verkehr und die demnächst zu eröffnenden neuen Linien ein-
gesührt . Auch für Zeitkarten  ist ein neueö Tarissystem
vorgesehen , nach welchem Zeitkarten nach freier Wahl für
beliebige , an einander anschließende Thcilstrecken gelöst werden
können . Zur Erleichterung deS S ch u l b e s n ch s werden
Schüler -Zeitkarten zum Preise von 3 Mark monatlich aus-
gegeben . Näheres ist aus dem heutigen Amtsblatt  des
„General -AnzeigerS " ersichtlich.

* „ Elektrisches " . Uebcr Sicherheits - Maß¬
regeln an den Straßenbahnwagen,  die bisher
meist in einem Schutznetz vor dem Wagen bestanden , macht
jetzt Professor Dietrich im „ Centralblatt der Bauverwaltung"
einen Vorschlag , der für die Pferdebahnen aller Städte
Interesse haben dürste . Dietrich will den Grundriß der
Plattform ändern . Die alte Form mit der vorderen Quer¬
wand , an der der Wagenführer steht , sei für den Pserdc-
betrieb durchaus geeignet , beim elektrischen Betriebe könne
man aber recht wohl zu -einer spitzen Form übergehen , die
den Vorthcil bieten dürste , daß die von dem Wagen nmge-
worfcne Person nicht vorn unter die Plattform falle , sondern
zur Seite gestoßen werde . Der Wagenführer würde vorn
an der Spitze stehen und seine Aufmerksamkeit wäre noch
weniger als jetzt durch neben ihm stehende Personen abge¬
lenkt , ja , cr könnte sogar durch eine hinter ihm befindliche
runde Gcländcrstange von den oft drängenden Fahrgästen
der vorderen Plattform ganz abgeschlossen werden.

H . Ir. Einziehung von geschäftlichen Erkundig-
nngeu über Firmen im Auslände.  Im Interesse der
heimischen Handelskreise und auch der Geschästserledigung bei
den deutschen Konsulaten erscheint es als wünschenswert,
daß die deutschen Firmen , welche sich um Namhaftmachung
von Firmen , Vertretern u . s. w . an die Konsnlarbehördcn
wenden stets gleichzeitig angeben ; ob und welche Geschäfts¬
verbindungen oder Vertreter auf dem betr . Gebiete sie etwa
daselbst bisher bereits gehabt , und welche Erfahrungen sie
mit denselben gemacht haben . Auf diese Weise würde sich
nicht allein manche , anderen Falls nötige Rückfrage ver-
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meiden lassen , sondern es würde auch dadurch , daß die
Interessenten den Konsnlarbchörden die Namen der von ihnen
als nicht leistungsfähig oder zuverlässig erkannten Firmen
und Vertreter Mitteilen , am ehesten verhütet werden können,
daß letztere von den Konsnlarbehördcn nochmals anderweit
benannt werden.

Zur Volks - und Schnlervorftellnng im König¬
lichen Theater am kommenden Sonntag , Nachmittags 2Vi
Uhr , „ Maria Stuart " sind Karten für den 1 . Rang und
daS Parquct (Mk . 1 .25 — Mk . 3 .00 ) in den Buchhand¬
lungen von Feiler und Gecks , Jurany und Hensel . Moritz
und Münzel und Staadt bis Samstag Mittag 2 Uhr er¬
hältlich.

ö LLeinhandel Die neuen Flaschenpreis -Erhöhungen
haben den Verband der Weinhändler Nhcinhcssens vcr .' nlaßt,
rnit den übrigen Verbänden der Branche zwecks Stcllungs-
nahme zu dieser Angelegenheit in Beziehung zu treten.

Die erste Schnepfe wurde in diesem Jahre von
Herrn Förster L ö h r zu Niederlibbach am vergangenen Mitt¬
woch erlegt . An Raubwild sing derselbe in den Winter¬
monaten : 17 Füchse , 1 Dachs , 3 Katzen , 1 Habicht,
1 Bussard und 9 Krähen . — Auch die Herren Gastwirthe
PH . Wagner  und H . Dickel  in Wiesbaden haben
gestern je eine Schnepfe in der Kohlhecke geschossen. Waid¬
mannsheil !

6 (Keflügel Cholera . Für den Bereich des Reg .-
Bezirks Köln sind alle geplanten Geflügel -Ausstellungen
untersagt  worden . Ursache ist die Ausbreitung der
„Geflügel - Cholera " .

d Ein interessanter Zweikampf . Ein sportliches
Ereigniß ersten Ranges spielte sich gestern Abend in der
Walhalla  ab . Es handelte sich um die Entscheidung
eines Zweikampfes auf österreichische Säbel ans Hieb und
Stich zwischen dem zur Zeit dem Walhalla -Ensemble ange«
hörenden k. k. Fechtmeister , Prof . A . S u l i v i a n lind dem
acadcmischen Fechtmeister Hin . Ph . K l e b e S aus Karls¬
ruhe , einem Assistenten dcS berühmten Meisters Reimund
daselbst , dessen Name wohl keinem Academiker unbekannt
sein dürfte . Wenn sich auch ein sehr großes Publikum ein¬
gefunden hatte , welches dem Resultat des Matches mit
Spannung entgegen ' ah , sv ist es doch zu verwundern , daß
diesem vornehmen und ritterlichen Sport des Fechtens in
unseren besten Kreisen nicht noch größeres Interesse entgegen
gebracht wird , als cs bisher geschieht . In Paris , Wien oder
Italien würde einem solchen Ereigniß mit einer Spannung
entgegengeschcn von dem man hier keine Ahnung hat . Meister
S u l i v i a n , ein - hübsche , kraftvolle , geschmeidige Fechter¬
figur , der es versteht , durch seine gewandten Bewegungen
mit seinen blitzschnellen Atraquen , Hieben , Stichen und Finten
sich im Augenblick die Sympathie aller Anwesenden zu sickern,
hat in Meister K l e b e s einen Gegner gefunden , der cs mit
seiner deutschen Schule gegen die italienische ausnimmt.
Waren auch oft die Hiebe etwas wuchtig ausgcführt , worunter
auch die Stellung beider Meister zu leiden hatte , so muß
doch in Betracht gezogen werden , daß ein Jeder sein ganzes
Können einsetzte , sich regelrecht zn vertheidigen . Heiß und
leidenschaftlich war der Kamps , welcher etwa nicht aus ein
Pühncnschaustück z,«geschnitten lvar und aus welchem schließlich
Meister Klebes als Siege  r mir 11 gegen 9 Treffer
hervorgiug . Jubelnder Beifall wurde dem Meister der
deutschen Fechtkunst zu Theil . Da icdoch beide Meister noch
20 Treffer auszufechten haben , um eine drsinitive Entschei¬
dung herbeizuführen , wird der Kampf heute Abend fortgesetzt
und wird daS Preisgericht darauf bestehen , daß der Match
auch mit Bestimmtheit heute Abend sein Ende erreicht . Auf
daS Endergebniß heute Abend darf man gespannt sein . Auch
die übrigen Nummern des Programms , nanientlich die Herr«
liebe» Paxton ' schen Bilder , fanden rückhaltslose Anerkennung
seitens des zahlreich erschienenen Publikums.

P. A 25 Mittelrheinisches Jubiläums Kreis«
turnfeft . Bei Gelegenheit des letzten Kreisturnfestes in
Wiesbaden im August 1899 wurde das 25 . JubiläumS-
KrciSturnsest der Stadl Offen ba  ch a . M . übertragen,
weil diese als Gcburls - und Feststätte dcS I . Festes im
Jahre 1860 gewiß das meiste Anrecht dazu har . Jetzt schon
sind die Einzel -Ausschüsse sehr rührig und tapfer bei der Ar¬
beit . Rach den Vorbereitungen zu schließen , dürfte das Fest
einen großartigen Verlauf nehmen und sei hierüber Einiges
über den F e ft p l a tz n . s. w . erwähnt . Den Fcstplatz
bilden die sog. Löwcnwiesen . Der Hanpteingang hierzu ist
ari der Frankfurter Straße , den städtischen Anlagen gegen¬
über . Ein zweiter Eingang wird am Kreuzmrgspnnkt der
Löwen - und Lcssingstraße errichtet . Der ganze Festplatz ist
ca . 77,600 Quadratmeter groß und in seiner Längsrichtung
von Ost » ach West .500 Quadratmeter lang . Durch eine
von Süd nach Nord führende Allee wird derselbe in zwei
ziemlich gleiche Hälften gctheilt . Auf dem östlichen Theil
rechts der Allee befindet sich der eigentliche Turnplatz und
die Festhalle . Links der Allee — der westlichen Hälfte —
werden die Wirthschastshallen errichtet , dahinter befindet sich
der Juxplatz . Der Turnplatz hat bei dem diesjährigen Fest
eine Länge von 130 Meter und eine Breite von 95 Meter.
Die Festhalle soll Raum für mindestens 6000 Personen
bieten . Es ist weiter geplant , auf dem westlichen Platze
fünf Bierhallrn aufzustellcn , worunter eine bayrische mit Be¬
dienung von echten Münchener Madeln , ferner eine Aevsel-
wein -, eine Schoppenwein - und eine Liqueur -Halle . Diese
Hallen und der zn ihnen gehörige Raum bieten Platz für
ca . 18 — 20,000 Besucher . Inmitten dieser Hallen , welche
in Gemeinschaft mit zwei großen Verkaufsstellen für Wurst
und Backwaaren wohl ausreichen werden , die leiblichen Be»
dürfnisse der Festtheilnehmer zu befriedigen , ist ein mächtiges
Tanzpodium ausgcschlagen , das wiederum in zwei Theile zer¬
fällt , 35 Meter lang und 20 Meter breit , so daß auch die
tanzlustige Jugend zn ihrem Recht gelangen dürste . Hinter
diesen Etablissements breiter sich dann der Juxplatz aus , der
in seiner Größe Raum bietet für alle nur erdenklichen Buden,
Sehenswürdigkeiten , CarousselS re . Der ganze Festplatz so¬
wohl wie die Festhalle wird in elektrischer Beleuchtung strahlen,
wozu ca . 40 Bogenlampen und etwa 150 Glühlampen nokh-
wendig sind . Gut Heil!

/
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ö Neuer Bahnhof . Das abgesprengtc Kanalstück

wurde mit Hilfe großer Hämmer vollends weggeschlagen.
Gegenwärtig ist man dabei ein neues Stück anzusetzen. Für
die erforderlich gewordenen neuen Geleiseverlegungen, die
eben berhätigt werden, sind große Mengen von Schienen,
eisernen Querschwellen und Befestigungsmaterialien bereit ge¬
stellt worden, das Bettungsmaterial wird in Gestalt von
aus dem Rhein gebaggertem Kies täglich in besonderen Wagen
von Kastel herbeigeschafft. — Die Süddeutsche, die aus dem
sogenannten Ludwigsbahnhof, woselbst ihr von der ehemaligen
Privatbahn, die Erstellung einer Halle für die elektr. Wagen
der Uutereichen- Strecke erlaubt worden war, ausziehen
mußtê hat das Sparren etc. etc. Material des nicderge-
legten Baues auf einen Langholz wagen forrschaffen lassen, um
es anderweitig zu verwenden. Im Ludwigsbahnhof werden
dafür jetzt Erdarbeiter beschädigt, um durch erweiterte Ge¬
leise-Anlagen in der Richtung nach dem Taunusbahnhvf Luft
zu schaffen. Die früheren Uebergehgeleisesind z. Theil
wegen der neuen Bahnhofs-Anlage ausgenommen.

* Steckbriefe wurden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft erlassen gegen Jakob Stendebach  aus
Welschneudorf wegen Unterschlagung, gegen die geschiedene
Ehefrau des Kaufmanns Alex Moritz,  Helene Marie
Henriette, geb. Wild  aus Schwelm, zuletzt hier wohnhaft,
wegen Kuppelei, Betrugs und Erpressung, und gegen den
Knecht Peter B r ä u n i n g aus Merlau wegen Vergehens
gegen die §§ 74, 113, 185, 200 des St .-G.-B.

S Residenztheater Wir wollen nochmals auf die
beiden Vorstellungen am Sonntag Hinweisen. Nachmittags
Mosers unverwüstlicher„Beilchenfresser" zu halben Preisen
zu dem schon jetzt an der Kasse die Billets zu erhalten sind.
Abends findet eine Wiederholung von Hartlebcns„Erziehung
zur Ehe" statt. Montag hält „Dr. Klaus" wieder seine
Sprechstunde ab. Titelrolle Herr Dr. Rauch' .

* Sp ' ngenberg sches Konservatorium sür
Musik . Nächsten Samstag den 16. März, Nachmittags
halb 6 Uhr findet im Conservatorium, Wilhelmstr. 12, der
VI. und letzte dicswinterliche Musikgeschichts - Vor¬
trag  statt . Herr MusikdirektorC. Hochstetter hat folgen
den The»«vr gewählt: „Bülow, Rubinftein und Liezt die
hervorragendsten Piornisten und Pädagogen des 19. Jahr¬
hunderts". Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist, wie
immer, frei.

* T <nrris Clnb In hiesigen Kreisen ist die Grün
düng eines Tennis-Clubs angeregt worden und ist durch die
bisher zahlreich eingelaufenen Anmeldungen die Constituirung
des „Ersten Wiesbadener Tennis-Club" bereits gesichert.
Die „Wiesbadener Sportplatz-Gesellschaft" hat sich bereit er¬
klärt, um auch ihrerseits zur Verallgemeinerung des Tennis¬
sports beizutragen, die auf dem Sportplätze am Wolkenbruch
(je zwei Minuten von den Haltestellen der elektrischen Bahnen
„Beau-Site" und „Unter den Eichen" entfernt) eingerichteten
und mit erstklassigem Spielinventar versehenen Tennisplätze
einem Tennis-Club für das erste Jahr zu außergewöhnlich
vortheilhaften Bedingungen nach Bedarf zur Verfügung zu
stellen. Der Club soll dem Tennisspiel in Wiesbaden die
erwünschte Ausdehnung verschaffen; er soll seinen Mitgliedern
Spielplätze sichern, ein zwangloses Zusammenspiel unterein¬
ander bekannter Personen ermöglichen und es erleichtern,
jederzeit Mitspieler zu finden. Der Club soll auch die Ge
selligkeit, soweit thunlich, pflegen. Die Bedingungen, unter
welchen das Spiel ermöglicht wird, sollen gemeinschaftlich
festgesetzt werden, soviel kann aber jetzt schon gesagt werden,
daß die Spielpreise ganz erheblich hinter den seitherigen
Zurückbleiben. Eine Eintrittsgcbührvon M. 5 pro Person,
welche zur Erhebung gelangt, wird auf die Spielpreise ver¬
rechnet. Nähere Mittheilnngen folgen.

* Wiesbadener Mannergesangverein . Für die
am 16. März er., in der Walhalla stattfindende Liedertafel
ist ein äußerst reichhaltiges Programm aufgestellt. Alt-
Operette gelangt„Der Handschuh" von K. Thiele, ein äußerst
humorvolles Stück zur Aufführung/ die hierzu erforderlichen
wilden Thiere wie Bären, Löwen, Tiger rc. werden, da
solche am Platze nicht zu haben, von der Hagenbeckschen
Menagerie geliefert. Zum Schutze des Publikums sind
entsprechende Vorkehrungen getroffen und wird die Bühne
durch eiserne Gitter abgcsperrt. Die beliebte Veranstaltung
dürste auch in diesem Jahre sehr besucht werden, da das
Programm fast ausschließlich dem humoristischen  Genredient.

Aus dem Gerichtssaal.
lH Strafkammer -Sitzung vom IS . März.

Lottcrievergehen.
Der Lotterie-Collekteur Eduard M. von Schwerin hat

in der üblichen Art Prospekte der 25. mecklenburgisch-
schwerinschen Landes-Lottcrie versandt, wobei eine Sendung
auch an einen Mann einging, welcherz. Z. eine Gefängniß
strafe verbüßt. Dieselbe wurde angchalten und bildet mit
Gegenstand der Strafverfolgung wegen Lottericvergehens,
das Schöffengericht zu Hoch he im verurtheilte den Collec-
teur zu M. 600 Geldstrafe und die hies. Strafkammer als
Berufungsinstanz bestätigt es.

Diebstahl.
Der Taqlöhner Wilh. I . von Neuhof will sich in großer

Noth befunden haben, als er am 15. Januar d. I . nach
Verbüßung einer einjährigen Strafe aus dem Zuchthaus
entlasten wurde. Zeitweilig verlegte er sich aufs Betteln,
nachdem er aber aufgegriffen und einige Wochen in Haft
gehalten worden war, suchte er sich einen anderen Erwerb
und scheint er sich dann auf die Verübung von Diebstählen
verlegt zu haben. Am 2. Februar betraf ihn ein Mann in
dem Moment, als er in dem Garten des Hotels Quisisana
an der Parkstraße eben eine Quantität alter Eisenftangen
auf e>n Handkarnchen auflud. Das Karnchen gehörte dem
GastwirthH. am Schillerplatz, woI . dasselbe weggenommen
halte, wie er selbst versichert, nachdem irgend ein junger
Mann ihm die Erlaubniß dazu gegeben hat. I . soll sich
nach der Anklage im ftrasverschärfenden Rückfall de» Dieb-

fiahls beider Gegenstände, des Körnchens und des Eisens
schuldig gemacht haben. Der Gerichtshof jedoch erachtete den
Thatbestand als noch nicht genügend aufgeklärt und beschloß
zur weiteren Klarstellung die Vertagung der Verhandlung.

Hausfriedensbruch.
Der Taglöhner HeinrichF. von K i ed r i ch behauptet,

geistig defekt und aus diesem Grund auch beim Militär vor
der Zeit entlassen worden zu sein. Am 2. Oktober v. Js.
befand er sich daheim in einer Wirlhfchaft. Angeblich war
er dabei stark angetrunken. Er benahm sich höchst ungebühr-
lich, wurde aufgesordert, seines Weges zu gehen, folgte aber
nicht und wetzte sein Müthchen zum Schluffe an dem im
Interesse der Wiederherstellung der Ordnung auf Anrufen
des Wirtlies intervenirenden Bürgermeister. Auch bei dieser
Gelegenheit meintF., sei er nicht in einem normalen Geistes¬
zustand gewesen, da er sich des Vorfalles heute nickt mehr
im Geringsten entsinne. Schöffengcrichtlich wurde er in der
Folge wegen Hausfriedensbruchs,  öffentlicher
Amts-Ehrenkränkung, Widerstandslcistung rc. mit 1 Monat
Gefängniß als Gesammtstrase belastet und die Berufungs¬
instanz bestätigte das betr. Unheil.

Srlrgratntnr uud letzte Nachrichten.
* London, 15. März. Leutnant RoLert hat das Com-

marrdo Krrützinger nicht verhindern können, die Furt von Lcemv-
drift zu überschreiten.  Kruitzinger hat alle Pferde des
von ihm durchstreiften Gebietes reqmirirt und deren circa tau¬
send mitgenommen. — General Brabant  erklärte, daß die
isolirten Burentruppen in den östlichen Provinzen mehr als in
irgend einem andern Distrikt der Kap-Kolonie neue Re¬
kruten  amverben könnten. — Ein Telegramm aus Adelaide
meldet: Wie hier verlautet, fand bei Dankesport ein Gefecht
statt. Die englischen Verluste werden nicht veröffentlicht. Die
Burrn verloren einen Todten und drei Verwundete. — Die
Verlustliste  dom Kriegsschauplatz umfaßt für gestern6
Todte, 9 Verwundete, einen Vermißten und 17 an Krankheit
Verstorbene. — Ein Telegramm aus Kapstadt meldet: Circa
600 Kaffern hielten eine Versammlung ab, um gegen dieI s 0 ->
lirungs - Maßregeln  zu protestirrn, welche wegen der
Pest getroffen werden. Die Polizei löste die Versammlung
ohne besondere Schwierigkeiten auf. 12 neue Pestfälle, darunter
4 bei Europäern und 2 Todesfälle wurden gestern festgestellt.
Dir Zahl der an der Pest erkrankten Weißen nimmt immer mehr
zu, was unter der Bevölkerung große Unruhe hervorcuft. 2000
Eingeborene sind gestern gegen die Pest inmunisirt worden. —
Aus Perm in Australien wird berichtet, daß zwei neue Pest-
fällr daselbst festgestellt sind. Einer der Kranken ist Mitglied
des Parlaments. — Aus Sidney wird berichtet, daß ein Pest¬
fall an Bord des Transportschiffes„Antela" festgestellt worden
ist.

* Paris , 15. März. Rochefort ist vom Präsidenten KÄ-
ger nach dem Haag berufen worden. Er verließ daher gestern
Paris und traf kurz vor 6 Uhr in Brüssel ein. Nach kurzem Au¬
fenthalt setzte er seine Reise nach Amsterdam und dem Haagweiter.

* Zürich , 15. März. Auf Befehl des Bundesraths wird
die Polizei das geplante Duell  zwischen Buffet und Derou-
lede um jeden Preis zu verhindern  suchen.

, * Antwerpen, 16. März. Mittheilungen aus dem Con-
go besagen, daß die Strafkolonne unter dem Commandanten de
Wulf die Eingeborenen bei Luckudi angegriffen und sie nach hef¬
tigem Gefecht vernichtet hat. Die Strafkolonne hatte vier Tod¬
te und vier Verwundete. Die Eingeborenen verloren über 250Todte.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: i. V. W i l he l m I 0 er g:
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobs

sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 17. März 1901. — Lätare.
Marktkirchengeineinde.

JugendgotteSdünst 6.40 Uhr: Herr Pfarrer Schußler HanptgotteS.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Zirmendorff. Nachmittags3 Uhr: Hr
Pfarrer Schußler Prüfung der Konfirmanden.

Amts woche:  Hr . Pfr . Schußler. Sämmtliche Amtshandlungen.
Milde Gaben zur Kleidung ariner Konfirmanden

werden von den Pfarren , der Gemeinde mit Dank entgegengenommenMisfionsFraue».»Verein: Arbeitsstunden.
Dienstag. Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhaufc, Luifenstraße 33.
Donnerstag. Nachm. 5 Uhr: PassiouSgotteSdienst Hr Pfr . ZiemendorffEvangelischesV-rcinShauS, Plalterstraße 2.
SonntagSschule Vorm. 11.30 Uhr.
SonnlagSvereinjunger Mädchen Nachui. 4.30 Uhr.
Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr
Mittwoch. Nachm. 3 Uhr: Frauen-MifsionSfest.

Ev. Männer« und Jünglings Verein.
Samstag, Abends 9 Uhr, GebelSstundc.
Montag Abends 9 Uhr : Gefan̂ stunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbefprechstunde.

Jeder junger Mann und Jüngling ist willkommen.Jngendvereiu.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an gesellige Bereinigung. 5.30 Uhr Andacht
Dienstag Abend 9 Uhr: Bidelbefprechstunde. Junge Leute, besonders

Lehrlinge, möchten wir zu diesen Versammlungen herzlich einladen.
Der Vorstand.

Bergkirche.
HauptgotteSdirnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beefenmeyer. Nachm. 3 Uhr:

Vorstellung und Prüfung der Konfirinanden Herr Pfarrer Diehl.
Amts wo che:  Taufen und Trauungeu : Herr Pfarrer Veefenmeyrr.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Mittwoch AbendS5 Uhr: PassiouSgotteSdienst Herr Pfr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Stein gaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag« von 3—5 Uhr für erwachsene
geöffnet.

Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirter Töchter.

Abends 8 Uhr : Familienabend der christlichen Arbeitervereins.
Rrukirchengeinernde.

Ni ngkirche.
JugendgotteSdienst8.30 Ubr: Herr Piarrer Friedrich. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Nach der Predigt Ordination
der Pfarramt- .Tandidalen EndreS, Schwarz u. Sprhr : Herr General.
Superintendanr l) r. Maurer. Prüfung der Konfirmanden Nachm.
L Uhr: Herr Pfarrer Lieber. AbeadgotteSdieast5 Uhr: Herr PfarrerRisch.

Clarcnrhal : **
10 Uhr Gottesdienst: Herr Pfarrer Risch.
Donnerstag5 Uhr Nachm.: PvnonSgollcSdienst Hr. Pfarrer R i,
AnikSivoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Sritiir a

Beerdigungen: Hr. Pfarrer Risch. »ricouch.
V er sa in in l u n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ninakirck,?-v .
Sonntag Nachmittag von 4' /, - 7 Uhr; Berfammlung junoe-

(Soiinlagsverein). ‘ lBC«tu
Montag Avend 8 llbr : Versammlung der konsirmirten Mädä.»

Herrn Pfarrer Risch. - --n »«u
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenver,;»»
Mittwoch. AbendS8.30 Uhr: Probe des RingkirchenchorS. "
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstund-n des Gustav-Adolf-Frauenu.r '
Donnerstag AbendS8'/x Uhr Versammlung der consirmirten
^ von Herrn Pfarrer Lieber. Adth. 1.
Freitag Abend 5 - 7 Ubr: Zusammenkunft der konstrm. Mädck,« .

Hrn. Pfr . Lieber, « bth. 3. ^
Tiakonissen -MutterhanS Panlinenstift.

Kindergotte-dienst 11.15 Uhr: Herr Pfarrer Ncubourg.
Jeden Sonntag 4.30 Uhr; Jungfrauenvercin. -- X
Donnerstag5 Uhr: PassiouSgotteSdienst

^ ^ Herr Pfarrer Neuboura
Evaug .-lttth . Gottesdienst . Adelheidstraße iz ^ i

Sonntag, den 17. März: (Lätare). Bonn. 9.30 Uhr: Pr -dimaotl-adi.a»
Mittwoch, AbendS8.15 Uhr: Ädendgotlesvicnst.

Hr. Pfr. Staudeniiirber.
Eoang. Gottesdienst der Methodistco-Kicche*

Ecke der Bleich, uilü Hclenenstraße. ISingang Helenenftraße1
Sonntag, den 17. März, Bonn 10 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

schule. Abends 8 Uhr : Predigt.
Montag, AbendS8 Uhr: Jngerrdbund.
Dienstag. Abends 8 Uhr : Bibel, u. GebetSstunde. " r
Donnerstag. Abends 8 Uhr : MisfionSverein,

Jedermann freundlichst willkommen! Prediger A. Barvickel
Baptiften -Gcureinde , Oranicnstraße54. Hinterh. Part

Sonntag den 17. März, Borui. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Form
II Uhr: KinbergotteSbienft. Nachm. 5.30 Uhr: JungfrauemPerfamm.
lung. wozu alle Jungfrauen herzlich eingelaben find.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde. Zutritt frei für Jedermann.
Prediger Cchevr.

^ Altkatholischcr Kirche Schwalbacherstraßc.
Sonntag, 17. März. Bor»,. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder 45. 53. 43,

W. Krimmel, Pfarrer , Schivalbachersiraße2.
Anglican Cliurcli of St, Augustiue of Canterbuiy,Services:

Sundav : First Celebration , 8.30. Matins and Choral Celebration
11: Evensong and Litany , 5: Instruction (oven to all) 545

Weekdays : Maiina and Coiobraiiou 8 15: Wednesdays 1
Fridays , Matins and Litany 10.30. Celebration . 11.

Chaplain : Kev. F. J . Treble , Moritzstrasse 27, 1,

and

Krieger-
und Militär-M Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Sonntaa de« 17 . d. Mts ., Abends von 8 Uhr ab

Familienabend
im Bercinslokal„Friedrichshof ".
’>6S,) _ Der Vorstand.

N-u der Reise zurück. ÄÄ
2 recht». Nur für Damen. 9692

Die berühmte Phrenologia.
Von ersten April neuer Kursus._

Kochbrurrnendader insHaus.
Ich wohne jetzt

Kismarlrring 33, IIIr.,
und bitte freundlichst, etwaige Bestellungen für Bäder ins HouS dabm
gelangen zu lassen. Prompte Bedienung zugesichert. Preis nach Utbfr*
einkunft. Eine 2.Pfcnnigkartc genügt zur Bestellung. 9724

Ludwig Born,
_ _ Däder-Lieferant für Kochbrunnenbäder.

Zu verkaufen: -̂ £ 2
Geschäftshäuseru. Rentenbäuier in allen Stadttheilen Hotelsu. Gast¬
häuser hier und auSwänS. Villen u. Landbäufer in len schönsten Ägen,
ein kleines Haus in der Nähe Wiesbaden« mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Bermittelungeu für Hypothekenunter r :ellen.

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasftratze 5 . Nikolasffrafle 5.

Königshalle,FulllbMllkA
Heute Melrelsuppe,

wozu freundlichst einladet 9726
_ A Jeuck , Restaurateur. ^

Mater Rhein. KIriPrch S.
*,ut*?r a9 MitztisiiM.

'fleisch. Bratwurst mit Kraut. »«W
m  ladet freundlichst ein  _ Cbr gBinfiffct- ^

ZurRlseinlnst, MttWr. &
Heute Lamstag Abend Mehelsuppe , wo?u freund-

lichst einladet . Wilh . « arst. ..
' NB.  Um weitere Irrthümer zu vermeiden, erkläre

biermit, daß ich nach wie vor die Äirlschal weitersühre. D.

Heute Samstag Avend
Mchelsuppe.

. a-  fetter , ?yetbftr .J £-

Michclsbcrg Ä8.
Aeiite SamIkg: Mehelsuppk

9684

wozu freundlichst einladet
9704 Philipp TheiS

Gastyaus und Restaurant
„Zum Deutschen Haus -̂

Empfehle für Samstag und Sonntag a
Ltberklös mit Kraut . —Sauer -Schweinebraten mit KtlklU*

Pökelfleisch mit Merrettig . — Pikelstciuer.
Kalbskopf en  tortue . — Junge Hahâ e

sowie sonstige rrichhalli-e Spefienlarte.
Achtungsvoll

Jac . Krupp , Besitzer.
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Füc unsere Expedition suchen
wir einen jungen Mann ans gmec
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboren ist, sich
in der HeitungSexpedition u.
dem Schalterdienst anszubilden.

Expedition des 9332
Wiesbad . General Anzeiger.

Tchrcinerlchrliug aufOstern
gs .Wellritzstr.19 d H.Waliher.7789

Jange
kann die Bäckerei erlernen gegen
Bergütung. 9678

Ph spritz, Sonnenberg.

Kinlfüiaims-Kkhrlius
stellt ein unter günstigen Beding¬
ungen. Offerten direct schriftlich
oder mündlich erbeten. 9694

Christian Mendel
vormals Georg Hofmann Sohn

am Markt. Mainz am Markt.

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung wird gejucht

Hl , Frorath,
Eisenhandlung, 8973

Magaz. f. HauS- u. Küchengerärhe.

Lehrling,
mit zeichnerischem Talent, für mein
Bauburcau gesucht. 9552
Adolf G Nieolai , ? irchqaffe9.

Nach Ostern findet ein
braver Junge als
Sltzriflsctzer-Fthriiiig

Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93 ö6

Truckerei des
Wiesb General-Anzeiger.

_

sMerlkhrliüg
gesucht . 87g0
_ friedrichstr . 41».

Wetüliche Uersoncu.

I Gesucht 8 B
■ zum 1. April d I . ein «
^ tüchtiacS znverliisfiaes
^ Mädchen , welches setost-
» ständig und gnt lochen

kann n. etwas Hausarbeit
übernimmt, sowie ein reinl.
fleiß. HauSmädchcr » Wil-
helmsir. 28 bei Soliman.

/'Lin reinliches, erfahrenes Hans¬
el- Mädchen , welches schon in
Herrschaftshäuser» lbätig war,
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Frau van Dclden,
Villa Tbicle.

3805_ Schierstema. Nh.
«me saubere Frau oder Mäd¬chen wird von Morgens 8 bis
2 Ubr gesucht. 96v0
Btehm . vart. links, Kgl. Schloß.
süchtige Noek- und Taillen-
" Arbeiterinnen sucht für
dauernd. Liesk « Müller,
9574 Friedrichffraffe 45. 3 Tr.

Junge Mädchen können das.
das Kleidermachcn gründlich und
unentgeltlich erlernen._
Q 'tffrt tüchtige Taillen - undrvUlUW Rock -Arveiteriuuc»
auf dauernd gesucht, sowie Lehr¬
mädchen bei 9576

E . Moos.
_ Steingasse 20, 2 links.
rnonatmädcheu öder F̂räu
iU gesucht. 9556

Fischer . Oranienstr. 49.
Eine pcrf. LLciststilkeri » fof.

ges. Bleichstr. 9, 2 Tr . r. 9553
Unabh. tüchtige Monatöfrau

tagsüber gegen gut. Lohn gesucht.
0482_ Oranienstr. 2 Part.

Junges ÄonalLmädchcu ges.
9452 Friedrichstr. 14, H. p. l.

Ein fleißiges Mädchen . daS
die Hausarbeit versteht, wird ges.
9321 Adolföallce 30 , 3.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HoteUröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Selditständige gilt euipfohlene

Urrkäuferi»
für Schmeinemetzgerei sucht 9423
P . Flory Kirchqasse 51.

WrckfranÄ 8"'*s"
9648_ Kirchaaste 11.

Ein jg. Mädchen für Hausardeil
gesucht, am liebsten vom Lande.
9645 Sedanplatz 7, Pt . l.

Uährrimten
sucht sofort 9673

0. Elchelsheim,
Friedrichstr. 10.

Ein Rockmacher
wf diuernd gegen hohen Lohn

,t Wrllriystraße 45. 9535
leider gef- Frankcnstraffc 20.
isrldst Sitzvlay._ 9555

stchngcr solider Fuhrkuecht
und Taglühuer gesucht

Moritznratze7, Bureau.
setyorteure und Neifeuve

bei höchster Provision und
m Verdienst sucht 4748

R. Eisenvranu.
Handlung. Emserstr. 19, I-

Lücht. Reisendeu. Colporteure.
bm.tGewerbeschein, sofort gegen

Provision und großen Ber-
ges. Frankenstr. 23,1 l. 9476

8ilkr VtlSieiist
Jedermann, auch Frauen,
erb. unter D. W. 80 an die

t>. d. Bl._ 9847
verheiraly. Unecht gejucht

r-tzbeimerstraße84. 9632
Ordentlicher junger Taglöhner
' ' t. Ellcnbogengaffe9, im

Mfchäst. 9683
in Junge für leichte Beschäf¬
tigung zu Ostern gesucht.
«_ Mauergasse 12, rechts.

Atreill für unetttgeltlichc
Albkitsi>a<h>«is '

>» RäthhaoS . - Tel . 2 :i7l
«uSschlicßliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
»btheilnug für Mäuue»

Arbeit finde» :
Buchbinder
fiüfer
SBialcr— Lackierer
«•Wer
Schneider

u. Möbel-Schreiner
Aengkr
Wagner
Zutscher

Arbeit suchen:
Hirrschasts-Gärtner
Sattler
Dvnteur
Maschinist- Heizer
Schuhmacher
«Qriinge: Koch, Mechaniker
^ureaugc hülfeBurraudiener
H'rrschastsdiener
^nka-sierer
«Utscher

1 ^ '
^ankenwärter

â mcister.Masseur

Lehrlinge._
rförn? l?^ er *e^tlin 0 «' sucht7. 9618

‘Hing such«
I Kraft,

p̂ 2 °5"dluna u. Antiananat.

Schulbildung für
oder später sucht

Lugen bubl,
»_Tuchhcindlunc,.
Iriftat‘| fijrling

9455
Hellmundstr. 6.

ng gesucht bei
« , Dotzheim. 8777d-jch

Wiesbadener General Anzeiger LS. Jahrgang . Nr . 64.
Ein tüchtiges

Küchenmädchen
wird gesucht. 9637

Hotel Nassauer Hof.
Ern ordenll. reinl. MvnatS-

mädche » sofort gesucht Moiin-
srraße 64, Hth. Part . 9920

Gin jransmäMen
mit guten Zeugnissen gesucht
9619 Humboldtstr . 8.

Ponatsniädcheu gesucht fürBormittags. 9662
Friedrichstr. 14, Htb- parr. l.

Ei « tüchtiges

Mädchen
welches etwas kochen kann,
zn zwei Personen «ach autzer-
hald gesucht . Näheres
9641 Saalgaste » 6 . t.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^Schwalbacherftraste <»S ll.
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(Straßenbabn' HaUestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

HauS-, Zimmer, u. Sncheumädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kindel zärlnerinnen.Kistdermädchen-

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». <U*laar >r . Diakon

Kehrmädche».

{rfjrmaluljrn
für feinen Putz gesucht. 9489

I, . ILIvlnoten . Langgaffe4
E. Lehrmädch . s. Schneid, ges.

M . Stahl , Helenenstr. 11 I. 9410
Jg . Mädchen können unent-

geltlich Kleidern,, u. Zuschneib. erl'
9309 Friedrichstr. 33, 1.

Lehrmädchen . Ein Mädchen
kanun das Kleibermachen grüudl.
u. unenigeltlich erl. 9468

Kirchgasie 51, 2.
Anst. j Mädchen k. d. Kleldcr-

machen griindl. erl. bei Verricht, v.
etw. Hausarb geg. monatl. Lohn.

Friedrichstr. 14, H. p. l. 9353

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. s. Tienstbote«
und

Aebeiterinueu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Kücheninädchen
Holel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gur einpfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Atztheilung ll . für feinere

Bernfsarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Ledrmädchen,
Sprachlebrerinnen._

(Ein Mcrlkhrlinz
gegen wöchentlich« Vergütung ge¬
sucht in Schierstein bei Bäcker-
Meister Hermann Arudt . 3800

Näherin eiupsieblt sich zum
AuSbessern und Stopsen, auch für
HauS- u. Kinderkl, a. d. H.
9691_ Castell,Iraste7, 3.

Schneiderin übernimm» noch
Arbeit. Frau Werke, Schwal-
bachrrstraße 28. Htb. 3 Et. 9689

irmifiiu. illiiöilKii
all. Beru'sarten sind, leicht, gut.
Nebrnverd>enst durch gelegentl. Ver.
kauf ei», mit 2 gold. Medacll. Prä-
miirt. SchönheitSmiltelS. Näheres
kosten!. Schwalbacherstr. 51,1 . 9242

Welcher Schneidermeister ist ae-
willt gegen Cchreinerarbeilenc neu
Anzug zu liefern. Offerten nuler
ll- Ü. 10 an den Gen.' Anz, 9616
L̂ rmanuftrahe 2 -4, l . <St.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315

• ♦

&
E . V.

Samstag , den 16. März c , Abends 8 Uhr , im Theatersaal
des Walhalla-Eladlissemeitts:

Liedertafel,
nachher Tanz (Promenade- Anzug).

Sämmtliche Eintrittskarten sind am Laaleingang vorzuzeigen. Vor¬
übergehend hier weilende Fremde können zu dieser Veranstaltung in be¬

schränkter Anzahl durch Vereinsmitglieder gegen Entnahme von Gastkarten bet Herrn
Max Schüler , Kirchgaffe 60, eiugeführt werden. 9731

Der Vorstand.

Todrs-Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten zur Nachricht, daß Herr

Johann üäuren,
Beleuchter des Königlichen Theater - a. D .,

Mittwoch Abend IN/ , Uhr nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist
Wiesbaden, 15. März 1901. _

Familie Weber.
Die Beerdigung findet Samstag NachmittagSi/l  Uhr vom Sterbehause,

Dotzheimersttaße 76, aus statt. 9701

HHMBm
sr : e: 2* 2 2* 2 :♦

- Kr 1Kinch i
M Mädchen. 14 Tage, wird gute ^
n Pflrge gesucht. rl
M Näheres Webergaffe 49, 2 ¥
n bei Siegler. 9683 ^
$2 HC 2S2 2S2 2S2 2S2 2^

MiSilkttttSe adMtderl
9700 Platlerstcoste 56, 1. St.

I «. giiiöftnjflgtn
billig abzuqcben. Zu erfr. in der
Exped. d. Bl _̂ 9699

Gcbrllmhtträlyrkidtis'i.i
zu verk. He enenstr. 9, 1. 9695

F . n. Cont.-Äuzug vill. zu verk^
9696 Nerostraße 29. 1.

Fahrrad,
kaufen b>i Schiller , Adler-
straffe l6 , Borderh. 1. St . 9597

Elegantes u. sehr solides
Datnenrad für Mk. 155.— zu
verkaufen. Günstige Gelegendeik
für Wiederverkäufer. Näh. See-
robenstraße 34, 2 l._ 9686

Suche möbl . Zimmer mn
augrenzcndeui leeren Zun., letzlrrcs
olS Bureau geeignci, mögl. vorm
Verschlag. Part. od. 1. Et., gel. im
Herzen der Stadt , zu miethen.

Offerten unter Ml. 8 . 500
Schützenboi'post._ 9693

Sonntag Abend eine Damen¬
uhr verlorenv. Stiftstr.. Müllcrstr.
und Elisabethenstraffe. Gegen Be«
lohnung abzugeben 9681

Elisabethenstraffe 17 h-

Reelle Gelegenheit
Gcoffe leistuuaSfähiae, aus

wärtige (süddeutsche)Nöbtzl-i 'ribrist
liefert frachtfici an zahlungs.
fähiqe Privatleute u. Beamie

Möbrl jkslicher Art
coinplette Betten,

sowie ganze Ansslattungen,
geg. monatliche od vierleljährl.
Natenzablung. obne Aujschlag

I des wirkt.recllcnPreises

und gewährt volle Garantie
für Golldität der Waareu.

Off. werden durch Borlcg.
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter A.. 1). 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

Fertige Schnitte
Pra miirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Scfcaeidur-
Tilllen

BIouRen-
Talllea

nemdlilouüea
Horfti-klelder

SporUklt-ider
SSdeh «n-,Kuben-

latilC«
JackeU

CtpM
MiaUl

«to.

Man beatell * da « neues to reichhaltig«
Modm .albnm and Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
Mitungeu . Zuschneidewerke eto .gretis.
Int-SctmittmanufacL.Dresden-O

Mort^

on <msteiiiir.
beim
Srh .isl-
duru!

Männergesang-Vereln Concordia,
Sonntag, den 17. März, Abends 8 Uhr:

Liedertafel
mit Ball

in den oberen Sälen des Casino , Friedrichstrasae
22, wozu wir die verehrlichen unactiven Mitglieder,
GäßCe und Inhaber von Jahreskarten hierdurch
ergebenst einladen.
9698 Oer Vorstand.

Möbel u .Botten ÖMSJÄ
i60 A. Leichor . Adclha .düraste 46.

I Todes.^ Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekaurrten die schmerz¬

liche Mittheilung, daß eS Gott, dem Allmächtige«, gefallen
hat, meinen imugstgeliebten Mau«, unseren guten Barer,
Bruder. Schwager und Onkel,

Sm» David Willschridt.
nach kurzem, schweren Leiden, am Mittwoch Nachmittag
6 Uhr, zu sich zu rufen.

Die tieftraueruden Hinterbliebenen:
Frau Marie Willscheidt, geb. Etzliuger,

nebst Küüreru.
Die Beerdigung findet Samstag, den 16. d. MtS.,

Nachmittags48/4 Uhr, vom Leichenhause, aus statt. 9890

** Verein.
E . B.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mits
glieder von dem Ableben unseres treuen VereinSdienerS,
Kameraden

David Willschridt,
in Kenntniß zu setzen.

Bei der am Samstag, den 16. d. MtS., Nachmittags
4' /4 Uhr. vom Leichenhause auS, stattfindeuden Beerdig,
ung haben die Mitglieder der 5. Abth. (BuchstabenP , R
U. V, it. W) zu erscheinen. Entschuldigungen sind
schriftlich bei dem Obmann der Bbtheilung, Kamerad
Mayer , Neiostratze 25. anzubringen.

Zusammenkunft4 ‘/4 Uhr im VrreiuSlolal. — Ab.
zeigen sind auzulegen. 9721

Der Vorstand.

Kath. Männer-Berein.
Samstag, den 16. März, Nachmittags 48/* Uhr Be¬

erdigung des Mitgliedes ^

David Willscheidt,
vom Leichenhause auS. 9720

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand.

imtinen
zum Zuarbriten gesucht 7461

J . Hertz,
Lauggasse 20 —22.

>/ >T+i-r ' »A1

!S Marz 1901

Ülänuitche Perloueu

*«,e Skudrlk bi'ten wir di«
11  Uhr Bormittags

„ ■anfttrt (SrpetiOBn einjultejcrn.

Mellen-Gesuche.
-̂ flUger Gärtner , gewrs.
k-Mi-rSburfche . sucht gute
Ä in HerrschaftShause
S^ BÜrbe angehende Diener-
srlle» it versehen.

Osterien unter J.  C . 80 an
BrrUg deS GeneralauzcMrS

^  ersahr., umucht., zuverl.,
nationSsähige Dame, nordd.,
z. 1. April oder später die
beS Hanshalies eia. Hot.
zu übernehi»., würde sich

'auf Wunsch später mit circa
3000.—betheiligeii. Gcfl. Off.

VI. a . d Exp. d. Bl. 3796
»»chtiger̂ ^ Raschiuist und

ffti et,  gelernt. Maschinenfchloffcr
sucht dauernde Stellung, auch
Auswärts. 9687
Kiebrich, Elisabethenstr. 7

rille Frau sucht Mouats-
».lle. Näheres Dotzheimerstr. 28
Anrnb. P. I._ ^

liii üUSli

/
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Wiesbadener
rlerlrlsche Straßenbahn.
An Stelle des Tarifs für die »Wiesbadener Straßen¬

bahnen vom April 1899- und des Tarifs für die Wies
dadener electrische Straßenbahn: Bahnhöfe Wiesbaden—
Unter den Eichen vom 16. Mai 1896- liebst Nachträgen
tritt am 1. April 1901 ein neuer Tarif für die Wies¬
badener elettrischen Stratzenbahneu in Kraft.

Derselbe enthält, außer den allgemeinen Tarifbestimmungen
und den bisherigen teilweise ermätzisiten Fahrpreisen für
den gewöhnlichen Verkehr, neue Fahrpreise für den er¬
weiterten Umsteigeverkehr und für die nächsthiu zu er¬
öffnenden neuen Linien.

Die Bestimmungen und Preise für Zeitkarten werden
durch ein neueS Tarifsystem ersetzt, welches gestattet, daß
Zeitkarten nach freier Wahl für beliebige, aneinander an«
schließende Theilstrecken gelöst werden können. Die Gültig¬
keit ist auf volle Kalendermonate festgesetzt.

Zur Erleichterung - es Schulbesuchs werden Schüler-
Zeitkarten zum Preise von 3 Mk. für den Kalendermonat
ausgegeben.

Soweit Erhöhuugeu der Zeitkarteupreise eintreten. ist
das Nähere aus den Tarifbekanntmachungen in den Wagen
der elektrischen Straßenbahnen zu ersehen; auch ertheilt
unsere Betriebs-Verwaltung in Wiesbaden hierüber Auskunft.

Für die Geltungsdauer der Zeitkarten bisherigen
Systems bleiben für diese noch die Bestimmungen vom
1. Mai 1898 in Kraft.

Darmstadt, am 12. Marz 1901.
Süddeutsche Eisenbahn Gesellschaft.

9<07 Die Direktion.
Morgen , Samstag , ven 1« . März . Mittags 12 Uhr,

«wrb im „Rheinischen Hof- , Mauergasse 16,
ein Küchenschrank rc.

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. März 1901.

KohlhaaS HülfS-GerichtSvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 1« . März 1901 , Mittags 12
Uhr , werden in dem Pfandlokal, Mauergasse 16,

ein Piano, ein Trümmeau, Kleiderschrank, Wasch¬
kommode, Tisch. Sopha, Spiegel, verschiedene Stoffe,
Schuhe u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung meistbietend ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 14. März 1901.
9^14 Dienstbuch , Gerichtsvollzieher kr. A.

Holz -Versteigerung.
Mittwoch , den 2V . März d. I ., BormittagS

1V Uhr anfangend, kommen in h efigem Hinderlandeswald,
Distrikt Sengschied, zur Versteigerung:

185 K.eferne Stämme zus. 8i,52 Festm.
45 Lärchen „ „ 29,27 „
35 Fichten . . 5,10 „

8 Elchen „ „ 2,21 #
248 Fichtenstangen1., 2. lt. 3 Cl., zus. 20 Festm.
735 , 4. und 5. „ „ 10 #
197 rm Kiefern Cchichtnutzholz(6schuhig)

172 „ Buchen Scheitholz(4schuhig).
Kiedrich, den 12. Mürz 1901.

Der Bürgermeister:
Brückmann.

Bekanntmachnng.
Samstag , den 16 . Marz er.. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16.
1 Kassenschrank, 2 eich. Stühle mit hohen Lehnen. 1
eich. Stehpult. 1 Säule mit Vase, 1 Chaifelonque,
10 Dtzd. Strümpfe, 10  Dtzd. Glacehandschuhe und 6
Lüster . 9735

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. März 1901.

Naim,
__ _ _ Gerichtsvollzieher.

Bekmuitmachnng.
Samstag , den 16 . Marz er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Maucrgasse Nr. 16
dahier:

1 vollst. Bett, 3 Sopha, 2 Divan, 2 Sessel. 3 Bertikow,
1 Secretär , 2 Kleiderschränke, 1 Pfcilerschrank, 1
Waschkommode, 4 Kommoden, 2 Schreibtische. 2 ovale
Tische. 1 Kassenschrank, 1 Gasherd . 1 Spiegel, 1 La¬
dentheke, 1 Ladenreal. 2 Ladengestelle. 1 gr. Flaschen«
ge stell, 200 Fl. dio. Weine u. Liqueure, div. Specerei-
waaren u. dgl. mehr. 9734

_ Ij »>ns «ÄorF«*r , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Eämmtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
ohne Ausnahme werden zu einer Versammlung auf
Samstag , den 16. d. Mts ., Abends 8 '/- Uhr, in
den Saal des Gasthauses „Zur Krone " hier zwecks Ein-
theilung berufen.

Feuerwehrpflichtig sind sammtliche Mannschaften im Alter
von 25 bis einschl. 39 Jahre und nicht bereits der frei-
willigen Feuerwehr augehören.

Unpünktliches Erscheinen und nicht genügend schriftlich
entschuldigtes Fernbleiben werden auf Grund der Polizei¬
verordnung vom 17. Mai 1898 mit Geldstrafe bis . zu
60 Mark bestraft.

Diejenigen Mannschaften, welche gewillt sind, sich von dem
Feuerlöschdienste loszukaufen, wollen sich rechtzeitig vor der
Versammlung bei dem Brandmeister Bach hier, Wies¬
badenerstraße, schriftlich melden.

Sonnenberg, den 11. März 1901. 7195
Der Bürgermeister: Schmidt.

GlMS -Krrßeiskruilg.
16 . Jahrgang . ft P) ^

Im_ Aufträge des gerichtlich bestellten Herrn Concursverwalters
versteigere ich am
Montag, Den 18. Marz er., und Die schenken Tage,

jedesmal Morgens9'|» und Nachmittags2'!* Uhr anfangend, im Laden

5 Tamilisstraße5
die zur Concnrsmasse des Kaufmanns Faul Lohkamp  gehörigen
Waarenbestände, als:

Cravatten, Kragen, Manschetten, Faltenhemden, Serviteurs, Herren-
Wellen, Mützen, Hosenträger, Socken, Cigarren- und Cigaretten-
Etuis, Portemonnaies, Cachenez, Normal-Unterzeuge, Manschetten-
und Serviteur-Knöpfe. Herren- und Damen-Glace- und Woll-Hand-
schuhe, Blousen, Plaids, Echarpes, Gürtel, Taschentücher. Schleier,
Damen-Schleifen, Leibbinden, Bade-Anzüge, Strumpfbänderu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9736

Wild. Hßifrich, Jlucfionafocu. Taxator,
Friedrichstraße 47.

Ausruf für die Buren!
Wie der traurige Kampf in Südafrika enden wird, ob

das gute Recbt der Buren, oder die brutale Uebermacht der
Gegner siegen wird, ist ungewiß. Unter allen Umständen
aber richtet er die Buren materiell zu Grunde. Der Boden
den sie im sauren Schweiße urbar gemacht haben, ist ver¬
wüstet, ihre Hausthiere sind getödlet, ihre Farnien zerstört.
Mitbürger! Laßt uns an die Frauen und Kinder denken,
deren Männer und Väter für Recht und Freiheit ihr Leben
in die Schanze schlagen? Laßt uns daran denken, daß sie
dem Hunger und dem Elende preisgegeben sind! Und laßt
uns nicht müde werden, durch freiwillige Gaben nach Maß¬
gabe unserer Kraft zu Helsen!

Wir wenden uns insbesondere an die, welchen die Gelegen¬
heit, die seither zur Beisteuer geboten worden ist, nicht Zugänge
lich war und bitten sie, ihre Beiträge in die Sammellisten„für
die nothlcidenden Buren, deren Frauen und Kinder" ein¬
zutragen. Die Sammellisten liegen auf bei: Glücklich,
Wilhelmftraße 50. P r a e t o r i u s , Samenhandlung, Kirch¬
gaffe 28. Cassel,  Cigarrengeschäst, Kirchgaffe 40.
S t r i t t e r , Lcderhandl., Kirchgaffe 58. B a l z a r ,
Faulbrunnenstr. 9. Verlag des „General- Anzeiger",
Mauritiusstr. Verlag des „Wiesbadener Tagblatt", Laug¬
gasse. Will). Sulz er,  Marktstr . 17. G. Meyer,
Cigarrenhandl., Langgasie 26.

Das Coruite für die Buren:
Dr. C. C o e ste r , Arzt. Aug. Dietrich,  Kaufm.
E. F r e i se , Rentner. Rich. Hoch , Landwirth.
Prof. Kühn.  Aug . Kretzer,  Architekt. Prof.
Aug. Schmidt.  Phil . Schmidt,  Architekt. Aug.

_ Weddigen,  Rentner. 9631

Aufruf!
Reichstagswähler ! Unterschreibet Mann für Mann

die Petition, die den Reichstag auffordert in der Burenfrage
endlich die Stellung einzunehmen, welche der Gesinnung der
Wähler Ausdruck giebt. Tie Petition liegt in zahlreichen
hiesigen Wirthschaflen aus. In den oben genannten Ge«
schäften, wo die Sammellisten anfliegcn, sind auch Petitionen
ausgelegt. Außerdem bei: Lindau & Winterfell Lang-
gasie 28 ; Kratz, Kirchgaffe 64; Expedition des ,.Wies¬
badener General-Anzeigers“, Mauritiusstr. 8 ; Philipp!,
Ecke Neugasse und Friedrichstr. ; Tagblatt -Verlag ; Faust,
Buchhandlung, Schulgasse; Nemecek, Wcllritzstraße 18;
C. LaubiCh& Co., Schwaldacherstr. 3, Filiale: Michels-
berg 24 ; Ferd. Kaiser, Metzgergasse 30 ; 0 . Bäcker,
Friedrichstraße 48. — Weitere Petitionslistcn stehen bereit¬
willigst zur Verfügung.

Aug . Weddsgen , Parkstraße 38,
Vorsitzender des Cc>mit6's.

1 Plüschaarnitur (Sopha und
4 Stühle) 95 SD?., 1 Brtt (Belt-
jMf , Sprungr ., 3th. Matratze u.
Keil) 35 M., 1 Ottomane 24 M.»
1 Sopbatiich 15 M., div. Kanapee
von 20 M.. 1« u. 2th. Kleider-
schrank. versch. Sessel s. billig z.
verk. Römerberg 16, Pt . 9703eine gebrauchte Bettstelle bill.

zu verkaufen.
Näh. bei Frau Brühl , Karl«

straße 38. 2teS Hth. 3 l. 9631

q ^ chrere Mansarde » z. Ein-
stellen v. Sachen zu verm.

Näb.  Schwalbacherllr. 37. Pr . 8715
WT* Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . A3.
(Zitie  gut erb. Theke , schw. m.
^ Goldstr., zu verk.
97 .'7 Bcrtramstr . 10, 1 r.

E'.in gutes
verkaufen

9716

Haldverdeck
Adlerstraße 57.

zu

»Zambach
M OchS ;

$lo . 21  ein
zu verk.

junger
9729

Schreibtisch , auch als Stehpult
einger.. sowie antike eiserne

Kiste. aid kl Kassenschrank ein¬
gerichtet. zu vcrkauseu. Näheres
Adeihaidstraße 43. .
9717 Rückert.
â chrmädcheu a. anst. Familie
D auf gleich oder zu Ostern ge¬
sucht Bertramstr. 10, 1 r.. Damen,
schiieiderei. 9728

Grlbe Kartoffeln
frostfrei per Kumpf 20 Pf.

„ Malter 4 50 M.
KmII I «na

9703 Schulgasse 9.

Walhalla.
Theater.

Heute Samstag?
Keine

Vorstellung.
Im Haupt-Ncstaurant:

Militär-
Conrrrt

der 80 er Jnf .-Capelle.

Eintritt frei.
Zu beziehen

durch Ernst Zeitzmann.
Dclitzs » , Halleschestraße No. l'
das eigenhändig geschrie¬
bene und unterschriebest
Testament, die einfachste
und billigste Testameuts-
form(6. Aust., 110 Seite»),
an 29 Beispielen mit Anmerkiinc:u
erläutert von 541/26
Dr . Albanns , AmtSgerichiSroy.

Ein raulionSsädigerMann
sucht sofort Stelle als Kasstrrr
oder Verwalter. 9728

Näheres Expedition-3;:r Essentragen
gesucht. 9718
_Aorkstr . fr Comptoir.
Ordeml. Mädchen
kann da- Kieidermachen grün
erlernen.

Luisenstraße 41. 2 I.
Echuhmacherlchrling gen

Oefterli ng , Atoritzstr.
9710

Abbruch
Kirchgaffe 38 . find zu »er*
kaufen: Fenster. Thüren. f(4i
vollständige Erker mit Sviegeb
scheiben, Eiserne Säulen, Trägn,
Mettlacher Platten, 4000 Zieqklil,
2 Schi'fcrdächer. Treppen, Lkin
und Herde, ca, 50.000 Lachicim,
Dachkändel usw., näheres beiAdam lärber
9708 Feldstrabe 26. _

Gesucht
in Wiesbaden,

Wohnung von 2—3 Znnmer.
Küche. Keller und
parl. per I. Aviil eoenll. vor»r
Siadk. aber Näbe Trambaba

Osten, ui. Preis sub, A E tvV
an Haasenstcinu. Vogler
Franksurr a. M. ^ 2,«

Aagüverpachtmrg.
Montag, den 25. Mürz l. I ., Mittags 1 Uhr. wird

auf dem Rathhause zu Naurod die Nauroder Waldjagd
„Alsbach* bestehend aus 302,497 Hectar Wald- u. 12,988
Hectar Wiesen zur Verpachtung auf die Zeit vom 1. April
1901 bis 31. März 1907 öffentlich ausgeboten.

Bemerkt wird, daß nach 2 Uhr neue Bieter nicht mehr
angenommen werden, und daß auch schriftliche Angebote bis
zu dem obigen Termin eingereicht werden können. 3808

Naurod, den 13. März 1901.
Der Gemeindevorstand:

Schneider , Bürgermeister.

Wlksdildeilrr AWttl--Clllb.
veranstaltet Sonntag , den 17 . März im Saale „Zum Burggraf"eine

Unterhaltung mit Tan),
wozu wir unsere Mitglieder und Angehörige, sowie Freunde ». Gönner
des Clubs cinlaben. Der bekannte Auffordcrnngö Ringkainpf fin¬
det um 7 ','2 Uhr stall. Die Pausen werden durch die beliebten Ha»
moristen auSgefüllt. 9-/06

Der Vorstand.

atent«
Ernst Frauke,

Gebrauchs-Mus:er-3cUuu,
Waarenzeichea etc.

erwirkt
Ci v.»Eng 4,11

BahnUotstrasse16.

Durch die
Immobilien - u. Hypotheken Ngentur

Carl Wagner *,
Hartingftraffe 5,

zu verkaufen:
Hotel nnd Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, 5"!*
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div-AilleN'
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze uvo

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
tzc-s " Reelle Vermittlung.

Bürgers aal»
EmscMtrasse 40.

Täglich

Grosse Specialitäten-Yorstelluß^
Engagirtes Künstler -Personal vom 15.—31, Mfirz er.

Rosa Belmout, j Zieldorf Ulpts,
Soubrette . | Grotesque Komik 61"-

fjtätF  The Oeselius , "dT
•Komischer Musical - Act. |

Aranka Buday, Düring& KancM
deutsch-ungar . TanzsUngerin. j Gesang- uni Tanz-Du«

Prof. Beliachini und sein Diener Damian, .
Zauberparodie . ffeB

Anfang an Wochentagen 8 Uhr . Sonntags 2 Vorstollo"?
4 und 8 Uhr.

Sonntags von */, 11—^ 2 Uhr : |Grosse Künstler-Matinö bei freiem Entree-
9737 Die Dir ®*0

,
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Wiesbaden , 15- März.
* Gefahr durch Hunde . Trotz aller Warnungen

gegen die Uebertragung von Hundewürmern auf den Menschen,
werden immer wieder Fälle veröffentlicht, bei denen durch
große Unvorsichtigkeit schwere Gesundheitsstörungen bei Hund?-
liebhabern zu verzeichnen sind. Als Taenia Echinococcus
hat dieser nur wenige Millimeter lange Bandwurm den
Hund als Wirth. Gerathen die Eier desselben auf eme
Weise in den Körper des Menschen, so entwickelt sich der das
Leben sehr gefährdende Blasenwurm. Vorzüglich schlägt er
seinen Sitz in der Leber auf, aber auch im Gehirn und nicht
selten im Auge —, die Sehkraft des betr. Auges ist dann
immer verloren, während er im Gehirn und in der Leber
schwere Störungen veranlaßt, die meist zu einem langsamen,
qualvollen Tode führen. Deshalb sind ganz besonders Kinder
zu warnen, den vierbeinigen Freunden Zärtlichkeiten zu ge¬
statten; alles Lecken der Hände oder gar des Gesichtes ist
streng zu vermeiden.

ö Portiers Uebereifer Ein aufregender Vorfall
wurde vorgestern im Mainzer Centralbahnhos beobachtet:
Als sich der Nachmittagsschncllzug nach Straßburg über
Mannheim bereits in der Richtung nach Neuthor in Be¬
wegung befand, stürmte einer der Portiers aus der Unter¬
führung herauf, ein Reisender ihm nach. Ein gerade noch
erreichbares Coupä des rollenden Zuges aufreißen, den
Reisenden packen und ihn aufs Trittbrett schieben, war
Eins. Ein Glück, daß der vom scharfen Nennen jedenfalls
überhitzte Reisende nicht schwankend wurde, er wäre sonst sicher
unter die Näder gerathen. Das Einsteigen in einen bereits
in Fahrt befindlichen Zug ist durch die Betriebsordnung unter
allen Umständen verboten,  indesien vermochten weder der
dienstthuende Beamte noch der anwesende Stationsvorsteher
das Thun des Portiers am rasch rollenden Zug zu ändern.
Eine kleine Strafpredigt ist jedenfalls nachgcfolgt!

* Ausstellung betr. Der von der Singer  Co.
Nähmaschinen-Act.-Ges. in Wiesbaden, Marktstraße 34, in
Hochheim arrangirie kostenfreieS t i ck- C u r su s geht seinem
Ende entgegen und sind die von den Theilnehmerinnen an¬
gefertigten Arbeiten von Samstag, 16. März er. ab in den
Schaufenstern des GoldarbeitersI . Lenz in Hochheim aus¬
gestellt und erregen allgemeine Bewunderung. Es wurden
uns die von den Schülerinnen ausgeführten Arbeiten vorge¬
legt und müssen wir gestehen, daß die Leistungen und Fort¬
schritte der jungen Damen in der modernen Kunststickerei
auf Singer-Nähmaschinen unsere Erwartungen weit über¬
trafen.

□ Borträge über Astronomie werden zur Zeit
im großen Saale der Loge Plato von dem aus seinen
früheren religions-wissenschaftlichenVorträgen über „Das
Leben Jesu" rc. noch bei uns in guter Erinnerung stehenden
Prediger Der freireligiösen Gemeinde in Offenbach, Herrn
Carl Vogt,  bei stetig sich steigerndem Besuche abgehalten.
Am Mittwoch, den 6. ds., sprach er über „Unser Sonnen¬
system", gestern über die Sonne insbesondere, ihre Beschaffen¬
heit, ihre Größe, ihre Einwirkung auf die Erde, sowie über
den Mond, die Planeten Merkur und Venus, und veran¬
schaulichte dabei das Gesagte durch eine ganze Reihe wohl¬
gelungener Lichtbilder. — Der nächste Bottrag am Mitt¬
woch, den 20. ds., wird den Mars und die übrigen Planeren
behandeln.

Hum. Unterhaltung . Vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend, findet nächsten Sonntag, den 17. März Nach¬
mittags 4 Uhr wieder eine humoristische Unterhaltung, ver¬
bunden mit ' Tanz, unter Mitwirkung der hier bekannten

Humoristen Paul Stahl und Hä). Lehmann(Liliput-Salon¬
humorist) im Saale zur Germania, Plattcrstraße 100, statt.
Die zum Vortrag gelangenden neuen Couplets usw. bedürfen
wohl keiner näheren Erwähnung, da die Leistungen der ge¬
nannten Humoristen zur Genüge bekannt sind. Wec einige
vergnügte Stunden bei angenehmer Unterhaltung, unterstützt
durch gute Musik, welche bemüht sein wird, auch die Tanz¬
lustigen in jeder Weise zufrieden zu stellen, zubringen will,
der versäume nicht, nächsten Sonntag obiger Veranstaltung
beizuwohnen.

* Das erste Lebensjahr . Unter diesem Titel ist
soeben im Verlage von LehrerW. S chü tz in Laufenselden
eine kleine Broschüre für Mütter erschienen, welche gemein¬
verständliche Lehren und Nathschläge zu einer naturgemäßen
Leibespflege des Säuglings enthält. Bei dem billigen Preise
von 40 Pfg. kann das werthvolle Büchelchen jeder Mutter
bestens empfohlen werden.

Uerrins-Nachricht«»«
* Verein für Sommerpflegearmer Kinder.  Die

ser Verein versendet eben seinen Jahres- und Rechenschaftsbe¬
richt. Es war das erste Vereinsjcrhr, über den sich derselbe er¬
streckt. Einleitend ist bemerkt, der Segen und Nutzen aller
sonst unter dem Ausdrucke„Ferien-Colcmie" zufanrmengefaßten
Thätigkeit, habe sich seit Jahren überall außerordentlich be¬
währt, daß es nicht mehr nöthig sei, ein empfehlendes Wort
über den Werth dieser praktischen Nächstenliebe zu sagen. Mit
der Ferienversorgung  der Kinder wurde der wirksamste
Krieg gegen die Vermehrung eines physisch und geistig entar¬
teten Geschlechtes geführt. Durch Bekämpfung der Krankheits¬
anlage, durch Förderung der normalen Entwickelung des ju¬
gendlich-zarten Organismus würde die Heranwachsende Gene¬
ration unseres Volkes gestärkt und verheerenden Volkskrank-
heiten, namentlich auch der Tuberkulose  kräftig entgegen¬
gearbeitet. Ter erste Aufruf erbrachte die Zusiĉ rmrg von
Mk. 2460 an jährlichen Beiträgen, sodaßa-uch für die kommen¬
den Jahre ein festes Fundament geschaffen ist, an einmaligen
Beiträgen kamen Mk. 2417 40 ein. Der Sommerpflege bedürf¬
tig waren durch die Schulärzte etwa 200 Kinder bezeichnet, doch
konnten nach Maßgabe der Mittel nur 22 Kinder für ein Sool-
bad, 72 Kinder für Pflege auf dem Lande bestimmt werden.
Die Mehrzahl'der Sookbad-Bedürftigen kam nach Orb,  die
Ergebnisse waren sehr günstig. Diesen Sommer soll die Zahl
der nach dort zu sendenden Kinder verstärkt werden. Für die
Kinder, die aufs Land gesandt wurden, kainen Igstadt, Königs¬
hofen, Niederseelbach, Münster i. T. in Betracht, wo brave
Leute sie aufnahmen. Kräftiges Klima, gute Ernährung etc.
thaten ihre Schuldigkeit. Mit Mk. 8000 Jahreseinnahmen
konnte der Verein 700 arme Kinder versorgen. Möge dies
Ziel ereicht werden! Dazu ist nöthig, daß die dauernden Bei¬
träge wie die einmaligen Zuwendungen kräftig fließen!

- ‘ ' Pt'Fahnenweihe , Der „Verein der Post- und Tele«
graphen-Unterbeamten Wiesbaden" begeht am Sonntag, den
4. August das Fest seiner Fahnenweihe.  Zur Be¬
schaffung der neuen Fahne stehen dem Vereine namhafte
Mittel zur Verfügung, so daß die Vietorsche Kunstanstalt
beauftragt werden konnte, künstlerisch- vollendete Original-
Entwürfe für die geplante Fahne auszuarbeitcn, unter denen
nunmehr der schönste Entwurf gewählt wurde. Die Fahne
ist in der Vietor'scheu Anstalt bereits inArbeit und dürfte in
ihrer höchst gelungenen Anlage ein Schaustück ersten Ranges
werden, namentlich da Fahnen in den fraglichen Beamten¬
kreisen bisher noch eine Seltenheit waren.

* Der Wiesbadener Athleten -Club veranstaltet
am Sonntag, den 17. März von Nachmittags4 Uhr ab
eine U n t e r ha l t u n g mit Tanz  im Saale zum „Burg¬
graf", Waldstraße. Neben dem Auftreten der beliebtesten
Humoristen des Clubs werden deutsche und griechisch-römische
Ringkämpse stattfinden. Es dürfte Allen, die»sich für die
Sache interessiren, ein Besuch sehr zu empfehlen sein.

* Club „Edelweiß ". Der Familien-Ausflug in
die Biebricher Turnhalle am vergangenen Sonntag verlief
bei zahlreicher Bethciligung in schönster Weise. Für Unter¬
haltung war seitens der vortrefflichen Kräfte des Vereins
bestens gesorgt, die einzelnen Nummern wurden mit stürmischem

nächste
in

Beifall ausgenommen. Dem Tanze wurde sein Recht nicht
versagt. Die Bewitthung war sehr gut. — Der
Ausflug findet am 21. April statt und zwar wiederum
die Turnhalle nach Biebrich.

* Vortrag . Am letzten Sonntag hielt Herr Werner
Vorstandsmitglied der Central-Genoffenschaft der Rherngâ '
Winzer-Vereine, einen Vortrag im katholischen Männer-Lerein.
Er behandelte das Thema „Die genossenschaftliche
S e l bsth ü l f e". An einer Menge praktischer Beispirle er¬
läuterte der Redner, was vereinte Kräfte vermögen und bewies
gleichzeitig, wie Jedermann, auch der Arbeiter, durch prattischz
Sparen sich selbst und seiner Familie eine angenehme und sorg¬
lose Zukunft bereiten kann. Man war ja auf den Vortwg
schon lange vorher gespannt und es bewies dies auch der Besuch
desselben. Schon lange vor Beginn der Sitzung war der untere
Saal des Gesellen--Vereins so ziemlich auf den letzten Platz be¬
setzt. Die Besucher waren in ihren Erwartungen nicht ge¬
täuscht. Es ist aber auch niemand geeigneter, solches Thema
zu behandeln, als gerade Herr Werner, der durch seine jahre¬
lange Thätigkckt in verschied men Genossenschafts-Vereinen, fo
Stadt und Land in manche Verhältnisse, wie es nur wenigen
vergönnt ist, Gelegenheit hineinzusehen hatte. Es wäre sehr zu
wünschen, daß Herr Werner des Oefteren das Publikum mit
derartigen nützlichen Vorträgen erfreuen würde, zumal die Art/
wie er seinen Gedankengang zu behandeln weiß, den Zuhörer
fesselt und angenehm unterhält. Es sei noch bemerkt, -atz
der Männer-Verein für die Arbeiter von unschätzbar«» W«He
ist. Bietet doch'bei Verein dom Arbeiter nach einer sorgen- und
mühevollen Arbeit Zuflucht und Erholung. In praktischer
Weise werden'bori die Männer unterhalten und belehrt, und
die Liebe zu Gott und Vaterlattde, dir Selbstzufrirdeicheit Md
Gehorsam gegen den Oberen auf das Sorgfältigste gepflegt.
Wer dort einmal mit den Arbeitern bei einer Sitzung einen
Abend zugebracht hat, der geht nach Hause, von dem Gedanken
beseelt: Dieser Verein verdient Nachahmung! Wir wünschen dem
Verein ein ferneres Blühen und Gedeihen!_W

'Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 13 . März

Verbotener Kaninchen Fang u Urkundenfälschung
Der Zimmerer Gust. R. von Griesheim ist der miß-

rathene Bruder eines Mannes, der einen Gelände-Complrx
sein eigen nennt, auf dem es von Kaninchen„wimmelt". Sr
that sich, da er ein leidenschaftlicher Jäger ist, mehrfach mit
dem Schiffer Wilh. Sch. von Frankfurt zusammen, welcher
Frettchen züchtet, stellte mit ihm auf seines Bruders Eigen¬
thum den Kaninchen nach, hielt es dabei jedoch nicht für
nöthig, sich den dazu erforderlichen Erlaubnißschein ordnungs¬
gemäß zu verschaffen, sondern fälschte sich einen solchen.
Wegen Urkundenfälschungzur Verantwortung gezogen, traf
ihn eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen, sonst erging frei¬
sprechendes Urtheil resp. Beschluß auf Einstellung des
Strafverfahrens, letzteres, weil Sch. bereits von der Polî i
des Kaninchenfanges wegen bestraft ist.  a

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luiseostraste 22 .

Kassenärzte: Dr. Althause.  Marttftratze9, Dr. Del iuv
Westendstraße1, Dr. Heß, Kirchgasse 29. Dr. Heymann. Kirh-
gasse8. Dr. I unger man n, Langgasse 31, Dr. KeU ct,  Oramm-
straße 23, Dr. Lahnstein,  Friodrichstraße 40, Dr. Lipperl.
Taunusstraß«53, Dr. M eyer, Frisdrichstrahe 39, Dr. S ch rader,
Stiftstraße2, Dr. S chr a nk, Rheinstraße 40, Dr. Wachenhu-
sen, Friedrichstraßc 41. Spezialärzte: Für -AugenkrantHeiken Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Oyrenlei-ea
Dr. R i cker j un., Langgaffe 37: Dentisten: Müller,  Webergastt
3, S llnder. Mauntiusstraße 10. W0 l f f. Michelsberg2. M-p
[eure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, Sch weiblicher,
Michelsberg, M a t t h es, Schwalbacherstr. 13; Masseuse Fwu
F r eeb, Hennannstraße4. Lieferant für Brillen: Tremus,  Neu¬
gasse 15, fiir Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin.
Taunusstraße2, für Medizinu. dergl. sämmtl . Apothe-
t <n hier. Gebrüder Kirchhoefer,  Langgaffe 32.

an beachte dir Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
M. »Inger . Sächsisches Wunrtnlager. |

8317 MichclSberg. 5 .und Ellenbogcngaffe 2.
M

Lamstag den 16 . März , Abends 87 « Uhr iw Saale des
Katholischen Gesellenhauses . Totzhelmerstraße 21;

Oeffentlicher Vortrag
über

Stenographie.
Thema: „Warum könnnen die Grundsätze der Gabclsbergec'schen

Stenographieund der EinigungsstenographieStolze-Schrey niemals,
warum müssen die Grundsätze der Etenotachygraphie in einer deutschen
EinheitSstenographie unbedingt berücksichtigt werden?' 9587

Res. : stnd . zur. Karl Lang aus Tübingen.
Wir laden Jedermann dazu sreundlichst ein.

Stenographenverein Vng -Schnell
* (System Etenotachygraphie).

Eintritt frei. Ter Vorsiand.

Privat Tanpmtrrricht.
Auf vielseitigen Wunsch beginne am Dienstag , den 19 . März

noch einen Privat - CursuS . Herren und Damen, welche sich daran
zu betheiligen wünsche», bitte ihre Anmeldungen baldigst machen zu
wollen. Honorar 15 Mark. UnterrichtSdauer6 Wochen. Unterrichts¬
stunden Dienstags und Freitags von 9—107* tlbr.
9473 Achtungsvoll

H . Schwab . Röincrberg 16 (Laden)

Kohlen -Consum -Bereiu.
Luisenstraste 24

Gute und billige Bezugsquelle für
Brennmaterialien.

(weitete , Nuß -, Anthracit Sohlen .Steinkohle, «.Braunkohlen
und Sier BriketS , Auzündebolz ) .

Der Vorstand.

* „Im Häusermeere ®
AUtfalgar
Fabrikant:

Düsseldorf.

der Gressstadt giebts nhpends meheine Bleiche
Wie bekomme ich da meine Wäsche weiss ?“

„Wenn Sie mit Dl *. TlJOmpSOIl ’s
Seifenpulver Marke SCHWAN waschen,
das ohne Bleiche und mühsames Reiben blen¬

dende Wäsche gibt , um die Sie alle
Welt beneidet .“ 267;'

Lehnhardt ’s Zahnatelier,
Kirchgasse 6 , 11. Kirchgasse 6 , 11.

Beste künstliche Zähne2 Mark(schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftz &hne , Plombirungen.

Reparaturen schuollstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung . 740

Badhaus MZum goldenen Robs"
R . a ! 3j eu ,

Elektrische Lichtbäder
> - ■> in Verbindung mit Thermalbädern , -f

Erste derartu,e Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge » angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, IlchiaS. Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Lebrrteiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

. Eigene Kochbrunnen -Ourlle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . BadhauS

und Nnhezimmer stets gut geheizt.
_ 478

Der beste Sanitätöwein ist der Apotheker SSolor 's rothrk
goldenerMalaaa -Tranben-Wein J
chemisch untersucht und von hervorragenden Lerveu bestens emps«̂
für schwächlichkAlnder. Frauen . Rcconvalescenten . alte " euterc.'
auch köstlicher Tcssertwein . Preis per '/» Orig. Fl. M . '
per V» Fl- M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. Zn Witsdav
Dr . Lade s Hosavntdeke.

Isiaeütifdie CultuFgnueimfe. |
Syuazogenpliitze.

Diejenigen Gemcindeinitglieder, welche ihre . ‘0‘
Synagogenplätze für das Jahr 1901,02 zu behalten wülw '
wollen dies

bis einschließlich 17 . März er
schriftlich oder persönlich bei dem Unterzeichnetenanmelov»' ;
da andernfalls vom 18. März cr. ab über diese Platze
weitig verfügt werden wird. Tie Luitlnnaskarten j
gegen Zahlung des Miethbctrages auch sofort ia
pfang genommen werden.

Wiesbaden, 28. Februar 1901. . ^
Israelitische Cultuslali

Bureaustunden: 81!,—ll Uhr. Benedict 2traust,
Telefonruf: 763 Emserstiaße 6.

ÄS Metzgergaffe 25.
Herrcn- Iohleü und Absatz von 2.50 an. Frauen

Halle mich einem geehrten Publikum besten» empfohlen.
Achtungsvoll

von1.80 &

Wilh . Kölsch.
Schuhmacher . Mehgcrgaffe

. . . ^ .- .'aenS 8 dis Abends 8 11hr

I Tecliuikum Sternbergi.Meckl.I
Gelcstäft geöffnet von Morgens



•ja  fast neuer Kinderwagen
5 iß 6. | u verk. 9589

Helenenstr. 15, Hth. 1.
^ «auarium, Spiegelm. Trümeaux
m abzug Mühlg9.BVH.LIt . 9022

2 vollft-Betten, I Küchenschrank,
i Llciderschrank, 1 Tisch u. Ber-
-chjedeness. b. z. vk. Adlerstr. 65,
, tzr., alles gebraucht. Änzuschen
ton 13—3 Ubr Nachm. 9626

Oelfarben
und schnelltrocknende

Mbodeii-KIanstacke
in allen Nuancen,

zum Selbstanstreichen der Zimmer¬
böden. sowie

Parquetbodenwachs,
Ttahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empfiehlt

Wiesbadener General -Anzeiger

J5Ä .Attord-Mpr
fir 10 Mark zu verkaufen
gzyz Michelsberg 21, 2 l.

§1  Rooö Najs'.,
haltet LlbVH.

KmllOrii-
Jimn,

Metzgergasse  5.
Telephon 214 » 9341

1 zwei- und ein dreirheiliger, sehr
«niswürdig zu verkaufen. 9643

tzirchgaffc 13 , 2 et.
7rin  schöner Kinderwagen
U mit Gummirädern billig zu
nrkauscn Lehrstraße 21, Front-

9575

Tafelklavier, Gardinen. zwei ein¬
fache Betten, 2lhür. Kleiderchrank,
Küchenschrank, Console, Stühle und
noch Verschiedenes theilungSha ber
billig zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8. 1.

Üipier, Bücher, Lunchenz. Ein
> stampfenk. Fuchs , Schacht,
ft-ßc6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Gut erh.

Sjifrrd. Dnmpfmgsitziilk
mit fast neuem Kessel, ist sofort
billig zu verkaufen bei 9442

Schäser,
Adlerstraße 16. Vdbs. 1 St.

8 Gartenhäuser

Meme Koünung
befindet sich von jetzt ad in meine,
Hause 932'

Meiste W
Iran Wietli,

Hebamme.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt,
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
fämmiliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherftratze 19
^ÄmerzloieSObrlochstechengratis

iser-Panorama

»e uruc itiiftollt,
eilgebr. Milchwagen IN. Braeck-
emrichtung, auch geeignet für
Sieyger. 9581

Hcrrnmühkgaffe 5.

und Kiefern-, Lärchen-Gartenpsosten
zu verkaufen 9434

EchlachtbauSstr. 17—23.

Dickwurz,
3- bis 400 Centner, zu verkaufen.
9493 Wellritrmüble

urz zu baden.
_Steingafie 36.

>Ier Mist karrenweisez. h.
Püger , Sleing. 36. 9639
düng zu verk.

Walkmühlstraße 30.

Fett sitzende

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgasse 28.

per Feberrolle werden
_ billigst besorgt. 9665

-erobenstr. 28. Hth. 1 St . l.
_ Peter Beeres.

vic sonstiges Nollfuhrwcrk de-
l«gl billigst r- tiilipr » itin » ,
pelcncntzrahc 10 , III . 8726

Für Wirthe.
Polyphon , fast neu, billig ab-

zugeben. Riedlstr. 17, Laden. 92653ukaufen gesucht eine Treppe<l2—1l stuf.) von Holz od-
Eisenl Off. u. I .. E . 9435 m

Preisangabe a. die Erped. d. Bl.

tiiu « werden billig besorgt,
auch nach auswärts.

Ein irächt. Pferd , 6-jährig zu
verkaufn Aarstraße 1. 9236

Mauritiusftratze 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 10. bis 16. Mörz:
Eine herrliche Wanderung

im

Kiesen Grbirge.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.75.

Herrenradfüc 45  Mt . zu verk.
Adlerstr. 49. 2.  H. v. r. 9634

Empfehlungen
Wäsche zum Bügeln wird an¬

genommen in u. außer dem Hause.
9310 Herrngartenstr. 7, H 3 St.
Mädchen s. Wasch- und Putzaroeit

Helenenstraße6, H. 2 r. 9519
Für Massage, Manicure, Pedi-

eure, Hühneraugenschneiden, auch
außer dem Hause, empfiehlt sich

Helene Krauch,
9276 Roonstr. 15, Gth. 1. St.

Welt - Spiegel
Illustrirte Dalbwochen - Chrouik des Berliner Tageblatts

ist-iue neue reich illustrirte Zeitschrift , weiche
™ wöchentlich zweimal

a!3  besonderes Beiblatt dem „Berliner Tageblatt " koftensrei neu hinzugefügt wird. Michin
find es jetzt im Ganzen

6 iverthvolle Wochenschriften
welche und zwar an

jkllei»Wontag:
jkiikN Mtimch:

jedem Ponnerßuö:
jedem Irritoj:
jedem Sonnaiirnö:
jeifra Sonntag:

wissenschaftliche und
seuilletonistischeZeitschriftZeitgeist

Technische Runds
Tel̂ Weltspjegel illustrirte Halbwocheu-Ehronik

farbig illustrirte- . satyrisch-politischeS Witzblatt

Haus Hof Garten NLBM m ® arttn‘
Ä ^etlstlleget ittuBrirte Halbwochen-Lhronik
jeder Abonnent deS

Ksrliaer Tsgeblutt
unä LlsnäslsLsiliuiK

erhält. Im Romanfeuilleton erscheint im nächsten Quartal ein neuer hochintereffanter Roman »an
George Ohnet: „Die beiden Väter".

Ausführliche ParlameutSberichte in einer besonderen Ausgabe, die, noch mit den Rachtzüarn
versandt, am Morgen des nächsten Tages den Adonneulen zugeht.

Miedet , Eleonorenstr. 6.

Mhliuschra Lf'lü
UfenWellntzstr. 19. 9660

°bz»geben 9661
»IHHUC Wellritzstr. 19.

gangbares 9663
--.^ zereigeschäft
pÜbernehmen oder kaufen gef.
Mweu unter A . W . 1000

!L tcit Verlag.

Weissweine
SOOera 35 —40 Hk.

‘«S3era45, 50,60 , 70, 80 Mk.
I Bothweinc
& rÄ140l45Mk*,895erä50 -
60Mk. die 100 Liter ab hier

F* “renn fl eck,
gut Schloss Kupperwolf,

C8lielm(Pfalz). 525/268
Amerikanischer

mppentabak
nur

, . pt ° | 3fb . 35 pfg.
Vertretung: 9625

Marktstr . 26.
gros & en  detai | .

*• Midi Aaciif
®*?»?flcrgrnfc 20 .? Sonnrinanbeii empfehle er.

^ gtoüe1" H '^ N von M. 1.25

Ankauf
gctr Herren - und Damen-
Kleider , Schuhwerk , Unifor¬
men, Möbel . Gold - u. Silb r-
sachen, Waffen und Pfand¬

scheine.
Zahle nur gut.

K . KnDkel,
Hochstätte 29. 8518

Weiß-, Kant-u. Kold-
stickerei beiorgl prompt und billig
Frau Qtt , Sedanstr. 6, H.  1. 7128

Gegenwärtig ca. 72000 Abonnenten.
Annoncen stets von grosser Wirkung.

perfekte Schneiderin kiupfiehitsich in und außer dem Hause.
9558 Hirschgraben  18a . 3 r.

°rsch<!.-U täglich 2 mal , auch Montags, in einer Morgen- und
Abendausgabe, un Ganzen ISmal wochenttich. AbonnemeutSpreiS für alle 7 Blätter zusammen

bei allen Postanstalten des deutschen Reiche» 5 M . 75 Pfg . für das Vierteljahr. 3785

fkütc  werden schönu. billig nach
&)  der neuesten Mode aufgarnirt
96 03 Walramstr. 25, 1 r.

Perfekte Schneiderin (Eon-
firn,anbei»kleider) empfiehlt sich
Bleichstraße 33, 1 l. 9237

Naturbutter M. 6.50, '/,But :.
Honig M. 5 75 je 10 Pfd.

Epstein,Tluste viaSchlesien.533/268
«cht gelbbein. iiai.,

mmtl  alt . tag,._ w 7 fltllllg le end, qar
leb. Anluuft franco , Farbe nach
Wunsch, 14 St . in. Hahn 22.50 M.
K. Streusand , Podwoloczycka

via Breslau. 310 63

Eine

täiliiige Sdjurifcrrin
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, part._ 0935

Büglerin empf. sich in u. auß
dem Hause. Jahnstr. 16, 3 713
Galiiitttil *'a'0|,t '"

Eine Anzahl Häckselmaschinea
und Tickwurzmühlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstraße52.

und Spannen an-
genommen
9568 Hochstatte 12/14. 1 l.

Alle Arb. m Kleider - u. Putz-
fach werden coulant gefertigt.

Frau Wiltwe Michel,
9131 Walramstraßr 31, HtbS.

Messerpntz-Mascliiuen
aller Systeme reparirt schnei]
und billig 8895

Pti lirsnior , Mühlgasse 9.

IVa Marmor-
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu . Luisenplatz2.

I klfciu, «lensstzer, JürSchuymacher.
wohnt 9159

MichclSbera 21 , 2 St

^us .vahl
^lahrs -Hütcn
kl ^aobfii,
7°hcn

. Äunf.-.

>n neuen
für Herren-

sowie alle Sorten
bekannt billige«

9657

t. kupfergeschirre
^ ^ W^ ator . Gefrieriiioschine,

C !,J,aUfc£ Sks. Cff. andeuH » 510

5ädaiIf? e,,ÄU"0 Änffcr werden
en. . ^elencustratze l,
^ u. Fastbandlung. 9343

Marke billig
r>r, Ü- bei Schn er. Adi-r-1« qr' v*‘ Schäfer, Adler-

Vorderb. 1. St . »507
Pscrd ,,„l

Sonnen-
'^ bacherstr. 2. 3803!
EVakl Pferd . Grau,
für ^ Rasse. 4'/siähr.-ur schweres Fuhrwerk

in ^ kerbefall zu vcr-
Biebrich, Lotzheiiiicr-
_ 3804

ist zu verk.
^2/14. 1 I. 9567

Unde bill.
stäit

k}t,

zu verk.
Adlerstr. 52.

ltzuhe, lause Fuohs
6. Best. d. K. 4551

FrauA .Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Valarlikllaerfahrtlis.
Sprechstunden:

IVuir Wochentags von 3—4 Uhr
_Dambachibal 18, 2. 9005

Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit inn rkialb6 Stunden
bn Joh . Blomer , Schaslenfabrik.
Ncugaffe1, II . 9101

|Wahaangs-Aazriger^
8»!

VeWWungen.

Möbttrte Zimmer.

6 Zimmer.

Villa Likbrabarg.
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg. im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, berrichaftL Bel-
Elage von 6 gr . Zimmern, Küche,
Lpeisek., 2 Mansarden, 2 Keller
ilnd Gartentbeil, einschließl. Waffer-
leitung und Tclepboimutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermiekh. ÄaS.
Eleklr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh. parterre, 11—4 Uhr. 7436

5 Ztinmrr.
Albrechtstr . 44 ist der 2. u.

3. Sr . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
1. Apri! zu verm. N. i. 3. St . 7656

lehlftratze 17 sind4- u. 5-
Zimmer-Wohn., Lad. Balkon

sof. o. lp.  z. vm. R. 1. St . h. 7455

Saaag.Gksaagliillhkr
von 1,15 Mk. au, 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Roll . Slikwab,
Buchbinder, 12̂ aulbrunnenstr. 12

?Legehühner?
Frühbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , he-

Aas«efft»a.Kttkihiika

liebige Farbe 14 Stück sainmt
grossem rasseechten Hahn Mk.
24.00 franco jeder Bahustatiou
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse, Enten od. Foulards
Mk. 6.00 franco, Gänsefedern,
neue, stiel u. staubfreie , feinst¬

en Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

WOh . Frlck , Roonstr. 17.

gelesene per Pfd . k Mk . 1.10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
k Mk. 3 —, bei Abnahme von

Friedrich Sog.
Tapezirer und Lecorareur,

Walramstraffe 6,
empfiehlt sich bestens bei billigster
und reeller Bedienung. Wohne
vom 1. April ab Hcllmund-
ftraffe 29 , Part . 9444

10 Pfd franco und rollfrei.
AI. Ka |>haii , Podwoloczyska,

via Oderherg i Sohl. 3711

©nt

D «S Buch für Alle . Jklustr.
Welt . Vom Fels zum

Meer , Illustr . Lhrouik 'der
^eit , lieber Ma. . 9and und Meer
Der Mensch von Tr . Kretz,
Dr . kNenkeö. HauSlexikon.
alle schön eingebunden, sind billig
z. v-rk. Trudeustr . S . Hls. 2.

9524

von 100—300 Morgen von tücht.
Landwirth zu pachten oder zu
kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter D . C.
815/76 a. d. Exp. d. Zlg.

WöMäWrf^
in jeder Höhe, zu 4 '/, pTt. bis
60 pEt. Privaktaxe. Auskunft
unentgeltlich. 499#

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Teuischen HauS-

Hochstitte 23.

L Zimmrr.
^ggoönung . 3 Zimilier. Küche,Speiselamm.. Kohlenauszug.
Mansarde, 2 Keller, 2 Balkon- rc.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Blücherplay4. 8421

Eine herrsch. Wohnung, 3Zim.
Bad, Küche, 2 Maus. z. 1. April
zu verm. Körnerstr. 7. 1, links

9506

2 Zimmer._
Dachwohnung 2 Zimmer,

Küche, 1. April zu verm. ' 9536
Steingasse 23.

Aorksttaße4
3 Wohnungen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver.
inicthen an Nthige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Par 'erre im Laden. Ebenso
c. leeres Mansardenziuimer. »088

IDßijiiatig3"n”"r. Küche auf 1. April
zu verm. Näh. Exped. 9627

1 jHntmrr*
Aartzratzc 20 , eine Mansarde

Und Küche auf 1. April zu ver-
niietlien. 9999
^arlstratze 1 » , Borderh. Part..
V kleine Wohnung an nur kleine
Familie zu veri». 9599

E .IN leere « Zimmer in der Moritz.
straße auf 1. April zu verm.

Näh. Oraiiienstr 47. h . 1 l. 9092
l Zimmer z. vm.Platterstr. 78. 9633

^dlcrstratze 18 . 3. St . r., erh.
&  reinliche Arbeiter gute, billige
Kost und Logis. 9577

dlcrstr. 61, 2 r. schönes möbl.
Zimmer mit oder ohne Pen¬

sion sofort zu verm. 8402
Möbl . Zimmer an Herrn zu

verm. Bleichstr. 27, 3 l. 9617
hHLlelchtzr. 33 . Hth. 1 r. möbl.
'V7  Zimmer zu verm. 9654

Anitandig. junger Mann erhält
schönes LogiS. 9477

Bleichstraße 35, vdhs . 2 St . l.

MM . Ziaiiiirr ALL
8208 Blücherstraße 6.

Ein solid. Mann kann hübsches
Zim. mit od. ohne Kost b. erhalten.
N. Feldstr. 22. H. 1 Tr . r. 9328
Friedrichstr . 48 . Bo.b. Fr .Äantz
ein schön möbl. Zimmer, ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen 9149

3 mal. Arbeiter
9367 Hellinundstr 50 , Stb . 3.
fkHörncrtzr . 4 , 1. Et. möbl.

Zim. sof. zu verm. 9653
Weygergaffe 20 . 2. Stock,

eine Mansarde mit Bett zu
vermiethen. 9686

Moritzllr. 41, kLN
und Logis . 8951

Qranien straffe 3 part., eine
möblierte Mansarde mit oder
ohne Kost zu veriiiiethrn. 7786

Uranien str. 3 . möbl. Parterre-
^ zimmer. separat, m. Pens,
bill. zu verm 9500

Tleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Nheinstr. 52. 1. 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Rümerberg 23. 1 St . 8786
IZiedlftratze 6 . Htd. 1 r.. fin-
&  den zwei junge Leute schöne«
LogiS. 9667

Llhallirrg6, ÜÄ
f. Mann ob. auch 1—2 Geschäfts,
fränlein bill. zu verm. 9518

Gut iiiüvt. Zimmer an sauberen
jung. Mann bill. zu verm. Schival-
bacherstraße7. Stb . k. 3. 9656

Öjiilraiiiilrüßt9. ZaitU
Zimmer zu vermietbe «. 894

4 « ständige Le»tt erhalten
4S  Kost und Logis

Walramstr. 25, 1 r. <9594

Lade«.
/Lckladeu mit Ladeuzi« m«r und

Keller evtl, mit Wohnung, ^
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- uab
Roanstraße auf 1. April oder früher1
zu vermiethen. 52221

Näh. Bülvtvstr. 3. 2. Et. l.

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstratze.

find2 Läden , modern eingerichtet,'
bi« auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Nathgeber . 6396

Werkstätten etr.
Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kuischerwodnung und
Fuiter-raum, für Engros-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Rah.
dast Part , u. Jahnstr. 40, Pt. 8255
^Körnerftratzc » . Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu -̂Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Räh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7788

fränlein f. möbl. . Zimmer m. P.
Gcxnüthl. Heim. Ges. Lage. Räh.
Westeudstr. 19, 3 l. flapi

Körnerstratze 3 , Pan ^ ist eine
Wohn, mit Flafchenbieckeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
« . Moritzstr. 12, 1.  Etage. 7784

Grräiiai.hell. (fatKlal,
ganz besonders für grüß. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh. Michels-
berg 24, im Ligarrrngefch. 8227

Oranienstratze 31
große, helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiuterbauS
bei Lanq . -5306

Gin Raum
oder 9560

Keller
für Flafchenbierhdlg., mit od. ohne
Wohng. zu .miethen gef., Nerostr.,
>!- aalgaffe od. deren Nähe bevorz.
Off, u. F . B. 100 postl. Berl.  Hof.

Im Centruin Wiesbadens sind
größere Parterreräumc , geeignetals

Bureau
»der sonflig« SeschäftSzwecke per
1. April er. zu vermietbe «.
Nah. m »er Exped. d. vl . 1303
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Wrtz in jener Art
ist und bleibt das

Umen -u.Wridkl-Credit-Hms
von

«ff» tlttiiiaiiii SS

Bärenstratze 4 , 1. u . 2 . Etage.
20 Filialen.

Durch den Bedarf meiner 20 Geschäfte bin ich in der Lage , auf

bequeme Theilzahlung
mit jedem Cassa - Geschäft zu concurriren.

Zum Umzug
bringe mein großes Möbel- und Polstcrwaaren-Lagcr

in beste Erinnerung.

Akeuheiten in

Hnn»mi>Amen-Smsklti«». foroic jUtiMoft 2t.
eingetroffcn.

Confertio » .

Nur moderne
Tapeten

(Keine Zadenhüter)
in allen Preislagen , empfiehlt am billigsten

§ TiMten-Hglis Rebert Weh, ©
22 Kuiseustraße 22,

neben der Trtskrankenkaffe. 9562

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke »Pfeilring1
gibt Gewähr für die Aechftheit unseres

Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

„S'flX &SäKS“ üaaoMs -Cseaia
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinlkanfelde.

Billigster Einkauf
von

WrbcKrö ungnt
aus Erlenholz

in allen Längen , bester Ersatz für
GypSsabrikate.

Milh. Strrdi, Kann,
Bonner Bildhauer - und

DrechSlerwaaren - Industrie.
Musterbuch umsonst.

und Catarrhleidendo!
Kaiser 9»

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung

ist durch

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Leiveis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit , Katarrh uud
Berschleimung.

Packer 25 Psg . bei
Qtto Siebert , Apotheker, an.

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Korks,

Drogerie . Scdanplatz . in
Wiesbaden . 7220

Evr . Tauber in Wiesbaden

Kttlle Saniftan
geben wir bei einem Einkauf von

3 Mark au
1 Meter guten , waschechten

Schürzenstoff
gratis ! dabei find unsere Preise stets

auffallend billig «_

Mit KlitzkssAklle
verschwinden Hantunreivig
keiten und HantauSschläqe,
wie : Mitesser , Flechten , Blüthen,
Finnen , GesichtSröthe re. durch täg¬
liches Waschen mit Radeheuler

Ctkbol-ThttkWtselseise
» .Bergmann LCo .,Radebeu !- Trrsd.

Schutzmarke : Steckenpferd.
h St 50 Pf. bei Georg Eerlach,
MaxSchnler . Joh . B . WilmS
und Drogerie Santtat ». 3792

^SSaeaßSßaGaßSSSßSSEaeS ^ ^ SB̂ S ^ SÜSE ^SaSf
H Kim-kN-Augalt Kilili>kll-Ktii«

Walkmühlstr . 1 » Emserstr . S1.
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaaren . als : Besen . ^
Schrubber , Adseise - und Wurzeldürsten . « nschmierer, Kleider - und Uj
Wichsbürsten rc.. ferner : Futzmatten . Klopfer . Strohstlle rc h

Rohrsitze werden schnell und billig neugestochtcn , Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgesührt . 695

Aus Wunsch werden die Sachea abgeholt und wieder ft
h zurückgrdracht.

Dmfllchk Freude
durch « nie Keimkraft , echte Sorten , reichliche Ernte bat jeder
Gartenbesitzer , Gärtner «oder Landwirth an seine,» Garten oder Feld,
der seinen Bedarf an Sämereien aller Art deckt bei

Joh . Georg Mollath,
Inh . Reiuh . Beuemann , 7  Mauritiuoplatr 7.

Illustrierte Preisliste für 1901 gratis und franko. 9113

HeNte ,„ n . r:

Große Preisermäßigung auf

Fertige Schürzen n . Corsets.
Kuggknbeim & Marx

14 Markt st raße 14 am Schloßplatz.
9112

Zm Aufträge des gerichtlich bestellte« Nachlatz-
pflegers des Rittmeisters a. T . Wild. Frommsl ver-

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände , als:

1 vollst . Bett , Wafchcommode , Nachttisch , Handtuch«
und Kleiderständer , Nußb . u . lack . Kleiderschränke.
Schreibsecretär , Schreibtisch , Kameeltaschen - Divan,
Chaiselongue , Polstersessel , Kommode , Spiegel mit
Trümeaux u , kl . Spiegel , Regulator , runde , ovale,
4eckige . Bauern - u . Nipptische , Stühle , Teppiche,
Gardinen , Portieren , Hänge - u . Stehlampen , ipaa.
Wand . Weißzeug , gr . Parthie getr . Kleider , Glas,
Porzellan , Küchengeschirr , Bücher , worunter Brockhaus
Convers .- Lexikon , Clasfikcr pp . u . noch vieles Andere

öffentlich meistbietend ' gegen Baarzahlung.

MUH. Helfrich.
Auctionator und Taxator.

Die IiuillMlieu- m>d KyMhekeli-AgtiiiLk
von

J . «& C . Firmenicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen . $ ltt
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabk. Häuser , Nähe BiSmarck -Rmg,
versch. kleinere Häuser mir Stallung zu verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr.
Mehrere rentabi . Etagenhäuser , westl. und südl. srao

theil , mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten , i®
von 45 . 65 , 68 , 96 , 110 , 125 , 138 , 155 und 190 000 Mt. äu
verkaufen durch I . L? C . Fermenich . Hellmundstr . 53.

Verschiedene mit allem Comfort auSgestattetc EtagenduU
mit Vor - und Hintergärten . Bleichplatz usw ., zu verkaufen du ^

I . ^ C . Firmenich . Hellmundstr . o»
Verschiedene Häuser mit Wirthschasc in sehr guter

hier und außerhalb zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr.

Mehrere Billen mit Gärten , Euiser» u. Waltmühll ^^
im Preise von 42 , 56 , 65 und 95OOO Mark , sowie versch-
Häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt . Lob »u>igr "^

jeder Etage , in der Nähe des RochbrunncnS , rorzügl . für V .
sion geeignet , zu verkaufen durch .

I . JL  C Firmenich . Hellmundstr . oi.
Verschiedene Häuser tu Eltville , sowie zwei ncugc ^

Billen daselbst zu verkaufen , letztere auch auf einen
liebsten Schiersteiner - oder Dotzdeimerstraße , zu vertausche"

I . &  L . Firmenich . Hellmundstr .̂ .
Kren mit bestem Ertola betriebene GartnrEine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene

(Beeren - Kultur ) ca. 80 Nth . Terrain , Wohnhaus , ^ ^irveeren - rrultur ) ca. ou ikuj.  itrvain , « roynyau » ,
Häuser usw ., mit sämmtl . Inventar in einem sehr beleb" ' -
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für I 0OO0 "71
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien . sowie eut tz #ft

Terrain mit fließendem Wasser , ferner versch. Bauplätze a .
Platterstr . und sonstigen Sradtlaqen zu verkaufen durch

I . Sk E . Firmenich . Hellmundstr . ^
Eine Anzahl Pension - - und Herrschafts - « ,

sowie Geschäft - - und Etagenhäuser in den vcr>ch.
und PrelSlagen zu verkaufen durch

I . sc E . Firmenich , Hellmundstras«

Heule Samstag wird Schweinefleisch auSgehauen,
Abends ab

Metzels « » » ^
frische Hausmacher Wurst bei

F Sudacb , Walramst »'

steigere ich am

Samstag , den 16  März er.,
Nachmittags 3 Uhr

anfangend . in meinem Auciionslokale

foul
best!
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